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Nr" 49 * Freilag, 28. Februar 1975

Büeherei in Würm brqucht rmehr Plcxtz
Der Gesamtbestand der öffentlic*ten Büdrerei der Plarrgemeinde ganz erheblich angestiegen

Geilenkirchen-Würm. * Der Gesamtbe-.stand der öffenUichen Büoherei der katho*
lischen Pfamg'drneinde Würrn ist recht be-
achtlich: Nicht weoiger als 2815 Bände.und andere Medien sin'd dorten vorha,n-
den. Die Bestände wurden irn letzten Jahr
bedeutend verrgrößert, insgesamt waren es
333 Bände, die neu kata,logisiert wurden.
Dazu kamen 31 Spie1e, elf Schallplatten
und 96 Kassetten. ,,Besonderen Wert leg-
ten lvir übrigens auf die Beschaffung von
Sachbüchern", sagt die Leiterin der Bü-
cherei, Frau Hedrvig Scherett, ,,wir wäh,l-ten 100 Bücher er Sachkundegebiete
'Technik, Naturkunde- unrd Natu,rwissen-
schaften, Literatu,r, Erdkunde, Gesctr,ich,te,
Sozialkunde unrd Pädagogik aus." Dafür
stehen ?400 DM in der Ausg,abe zu Buch.
Einen Teil der Kosüen habe das Bistu,m in
Aachen übernom,rnen, heißt es.

4,60 DM ie Einwohner der PfatreFü' die Verwaltun:g der Bücherei (Ein-
richtung, Werbung und Instandhal,tung)
mußten 900 DM aufgewend,et wer.den. Zu-
gang und Aufwand erfor"derten damit
nicht weniger als die statUiche Su,mrne
von 8300 DM. Die l-.eiterin der Bücherei
tr,atte es genau errech,net: 4,60 DM je Ei.n-
wohner der Pfarrei, Auch der Zuganrg von
Lesern w,ar b,eaohtlich, 63 ständ,ige Leser
konnten neu in die Liste eingetragen we -
den. ,,Und darnit irst die Zahl der Leser auf
522 angestiegen", freut sich die Leiterin
der Bibliothek. ,,Das sind im Verhältniszur Einwohnerzahl urxserer Pfarre 23,5
Prozent." Die Leser,gemeinde lieh insge-
sarnt ?037 Bücher, Spiele und Schallptrat-
ten aus. Das sind 769 Ausleihen mehr als
im Vorjahr, Übrigens konnten 29 Bücher
mit speziellen Titeln d,urrch die Fernrleihe
des Borromäusvereirns i,n Bonar und die
Factrstelle für kirotüiches Bi.ichereiwesen
in Aachen vermittelt werden. Die irn No-
vember vergangenen Jahres eingestellten
Cassetten wurden erstrnals im vergange-
nen Monat, im Janua,r also, ausgeüefren.
,,Die Nachfrage ist so groß", heißt es, daß
wir eine Vormerkliste anzulegen gezwun-
gen waren!', bemerkt Frau Schereitt.

Nicht genug Eaum
Die.Bücherei ist zur Zeit in eine,m ndcht
einmal 29 qm großen Rau'n untergebracht.
Die Ausleihzeiten sind. jeweil"s Mittwoch-
vormittag zwischen 9,30 u.nd 10.30 Uhr für

Die Bücherei der katholischen Pfarre Geilenkirchen-Würm hat einen guten Ruf. Hier
ein Foto von der letztjährigen Ausstellung.

tags von 15 bis 17 Uhr dann für alie In-
teressenten und sonntags jerveils von 10bis 11 ühr. Diese Ausleihstunde müsse
aber, wie die Leiteri'n erklärt, jeweils bis
12 Uhr ausgedehnt werden, da der An-
drang dann besonders groß sei. ,,Viele Le-
ser verbinrden den Umtausch der Bücher
mit dem Kirchgang". Die Enrge des Rau-
rnes mache es den Lersern unmöglich, bei
diesem regen Publikumsbesuch in Ruhe zu
verweilen oder gar ein Buch anzulesen. In
zwei Stunden, so besagt ein Beispiel, wur-
den an einem Sonntagmorgen bis zu 156
Bücher, Spiele und Cassetten ausgegeben.
,,Wir sind nun zu der Überzeugunrg ge-
kom'men, daß es so nicht weiter geht",
klagt Frau Hedwig. Eine Vergrößerung sei
dringend erforderlich, eine Planurg inzwi-
schen angestrebt, die Ffu:lanzierung beim
Bistum in Aachen beantragt. Pfarrer

(Foto: Otto Zimmerrnann)

ten eine Bürgerinitiative ins Lerben geru-
fen, heißt es, ,,und viele Freunde d,er Bü-
cherei sind bereits zur Mithil{e beneit".
Nun hofft die Leiterin der Bibliothek, daß
bei Verwirklichung dieser Planungen die
Ausleihe in erweiterten Räurnen ohne
Hektik und in Ruhe vor sichen gehen
könne, Im übrigen ist darüber hinatrs ge-
plant, in den neu einzurichtenden Räumenin Verbindung mit der Biblio,thek auch
Kinder- und Jugend,arbeit zu leisten. ,,Da-
bei denken wir beson'ders an Kinder, für
die im Kindergarten kein Platz frei ist.
Hier besteht eine echte soziale Verpflich-
tung, dieseir Kindern im Rahmen unserer
Mögiichkeiten eine Hilfe anzubieten", sagt
Frau Scheret;t und stellt.zum guten Schluß
fest, daß die Bilanz des letzten Jahres von
erfreulichem Erfolg begleitet sei und Er-
muni -1og zu weitenem persönlichem Ein-
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3r. r. §
Wtlrrmer Wemk bltist ffiurrß Sr§«sn
Das ist das Motlo der großen Karnevals-Sitzung am kommenden Samslag

Geilenkirchen-lVürm, * Unter dern Motta
,,Dr trVürmer: Weuk biäst zum O::kan"
kündigt diese rveit über §eilenkirchen:-
ürenzen hinaus bekairnte Narrentnippe
aus dem Wurmtal ii:re Galasitzung än::
kommenden Samstagabend an" Beginn;
19.11 tihr. Fritz tsürsgens - Exprinz FritzL der r.ergangenen Session 73/74 .*. führt
',r,.ieder das Präsidium beim ,,Vv'enk". Ein.
komfortabies. beheiztes Großzelt aus den
benachbarten Niederlanden erlvartet am
Leiffarther Hof die Gäste von nah undfern; dieses Zelt, iaut Präsident Fritz
Bürsgens ,,sr:r groß u,,ie ein halber Fußbail-platz!". rvird übrigens am kommenden
Sonntag um 14.30 Uhr auch den närri*
schen Nachwuchs aniäßlicir der von .]ahr
zu Jahr sich wachsender Beliebtheit er-
freuenden Kindersitzung beherbergen.

Peter und Lieschen
1m Nlitteiounkt des Gai:Lahends steirt dier
Vorstellung der: 'Iollitäten Priirz Peter I-
rrnd Ii:rer Lieblic-lkert Prirrzessin Lies-
:1-ien. Den gebüi1reüden Rairmen bildet
ein Bon',ber:progränrnr r.or-. rund l5 Büt-
tenreden.'llanz- und Gesangsnur:rraern:
r.orneiruriicfr eigene Kräfie des ,,Würmel
Wenk" x'erden u.iederum, wie seil Jairren
schon. Qualitätsberreise für Witz, §eist
und .FIumol des heimischen KarnevaLs iie-
iern. Einzelheiterr r,,'urden denr Chronisten
vom hohen Präsidii-Tm irot:r hartnäckigen
iiragens nicht verraten. Nur soviel sicker*te durch. daß der schwergeu,ichtige
,,I\,Iomrne. meitl Sohr!". n:ii bi"irgerlich.eri

,Nanteir Heinz Flankeli. t,icdel einen sel-
li.er klassisciier: Auft,ritte :ieierrr ",,vird. 8ei
einer' Gesangsgruppe des .,trtenk". als Trio-
seit .ieher eine tragende Säule der Gesell-
scha{i, soll eine,,rr",underbare Brotvermeh-
rur:rg!' -qtattgefunclen traben ut:d dem stau-
nr.lnden Pul:likum dernonstriert u,erden"

200-l{inuten-Programrn
Auftritte des }ranfarenkorps llil sefiien:
?anznariechen unter der Stabfüht"u.ng
von Musikmeister Christia.n Pauli r,t'erdenin dem 200-Minuten-Programrn ebenso
wenig fehlen rvie die reizenden jungen
Damen von der Prinzengarde der KG. Für
den musikalischen Gesamtrahmen sorgt
u,ieder Josef Kratz, anläßiich des di.esjäh-
rigen 11. Jubiläums seines Jugendmusik-
korps \r/ürm als ständiger Musikzug der
.,Oecher Penn" volt penn-Kommandänt
Fritz Fischer zum Oberstabsrnusikmeisxer
e1'nilrrt, mil seinen \{u-sikern. tlnd damit
ai:ch dre ..Jellekerkr:r" tind ..Süggeroder"
besci-i',r-:ngi und oiit-te .{ngsl \:or den Pro-
rnilie rn Jubel. Tr-ubel. lleitei'keit ieiiha-
beii körrnen. hat der ,,Werrk" eigens für ei-
r:en ..1§arren-Expref3" gesorgt. Sonderbus-
se elei Kreisbahn fahren am Sämstäg-
aberid 18.35 Uirr ab Bahnhof Geiienkir-
chen, 18.36 Ulir Haltesteile Alte Poststra-
ße. 18.3? LThr Geiierrkircher N1arkt. i8.40Uhl Ecke IIeirr>ber6er Str:aße Bellinel
Ring, i8.44 Uirr Süggerath, Gaststätte
Speuser. 18.4? Uhr Haitestelle Nlüllendort.
18.49 IJhr Haltestelle Wür:m. ßückfahrt: I
Uhr.

..1 r?

Wtirmer fudersifl«er mit voltremr Progrqmü?ß
Wieder Beg§eiiter der .,§eefueffi Fenn"
Jugendmusikkorps irn Rlreinland unterwegs - Aueh in §Vürrn rnii von der Fartie

Geilenkirchen-Würm. -- Noch ist njchider letzte Weihnachtsschmucl< aus den
Scha,ufenstern und Wohnungen getvichen,da r"üsten dre Karner-aiislen bereits zur
neue,n Session. Nolgedrungen. denn dietollen Tage liegen in n.icht mehr allzuvreilel Fspns. Das höchste tr'est der Karner
valisten. der Rosenmontäg" w.ird bei.eits
äm 10. Febrllar gefeiert.
Von Anfang an mi1. von der Pa::tlLe isi
äuch in diessm Jai:r"e rvierier. das ,Iusenrl-
n-ru-cikl-rorps Wünn- Dieses aus ,iil medt .iu-gendiici:en }{üsi.tri.rnten i:esteirenrie Biasor-
cite§tet^ rst seii.:iu_nilehr eii Jahren zu-gieich Stabsmusikkorps dei bekannter:
Aaci-lener Geseilscl-rar't ..stndtgarde Oecher
Fenn".
Ln ,.karnet'alistischen iukleijahr,, des Mu-
sikzuges warten sicheriich elnige überra-
schungen auf die iungen Musikanten undauf deren Leiter, Rektor Josef Kraiz. der:.rdie S1ä.i';:äi'de Oerhe: Penil den Tit-ei
.,Stabsrnusii<r:reister" r,,erliehen hat und der
in Äachen sehr bekai-iat ist.
Bereits am kcmmenden Wochenencle r,,,,o1-

ieri riie llu.sikän-ieu äus 1 lürt'n ihr Können:lnter Beu'eis stellen. Sie rverrien nämlich
zusammen mil ihren Aachenel Freundenin den karnevalistischen I{ochburgen amRhein grsiieren. uncl zwäl: am Freitag inder Stadthaiic. Irleuss und am Samstag im
Kölner Gürzenich bei der KG ,.Rote Fun-
ken. Köln".
Die Reihe der Vera;:staitungen setzt sichfort am darariffoigenden Samsiag inAachen im ..Neuelt Kuriraus,,, \{-o tlte
..Penn" ihr'e qrolie Gaiasitzung i:at. übri-gens iindet jm Kurhaus eir:e solche Ve::-anstaliung zun: ietzten Male st:rtt. '.reilseibiges demrlächst als Spielkasino umge-
baur ruird.
Nicht uner".,r,äitni blerbeit Carf. dtril ei;rsMusikkolps truch im herrrischen \i,*:it.:lt
a,ufspieit, 'wenn die KG Würmer Wenkihre Veranstaitungen abiräit" Am Rcseir-
montag rt,eidel ciie l\[usiker. nllchdern sjel:r Xrolie:; Xcsenn'oi:r:;szug i:t .\llchen-:esp:eii. iri,ben, gegcn l.r Ui,. :,r V,'üt'llt e).-
\\,artet. um beim Cortigel Rr:rsenmontags-
zug daLreizusein.
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Würmer füenk blles mit
Geilenkirchen-lVürm. -, Dr WürmerWenk bläst ztrm Orkan!.. Unter diesemMotto füllten am Samstagaberid Hunderte
das komfortable Festzel.t, um peter I. undIhrer Licbtichkeit Prinzessin Liescheneiner glänzend vorbereiteten Gala-Kap-pensitzurng 'zu huldi4en. Mit Genuttuägverrnerkte Präsident Fritz Bürsgens bei
seiner B'egrüßung, daß auch einige promi-
nenz sich eingefunden hatte. um sich dem
närrischen Zepter zu beugen, so MdB Dr.von Spies, Bürgermeister Heinrieh Cryns,Pfarrer Sehönwald sowie Ratsherren -mii
Regleitung. Nach der Vorstellung der Tolli-
täten-: ,,Ihr werdet eine herrliche Regent-
schaft haben", so Präsident Bür'sgens, um-jubeiter Exprinz Fritz I. ctes Vorjahres,aus dem reichen Schatz seiner Erfährung
schöpfend, ,,man muß das einmal selbsierlebt haben!" übernahmen die Elferrats-präsidenteir Christian Raschen und derquicke Heinz Holthausen, in Sprechge-schwindigkeit und Tonfall offenbar ä,incrfol,greicher. Schüler von Dieter ThomasHeck, die Regie.
Schon -die elf Paragraphen der Regie-
rungserklärurrg lhrer Tollitäten, vorgeira-geR von Adjudant Willi Kranz, machtendeutlich, urohin im ,,Jahre d,er Frau,, die
närris-che Reise gehen soilte. Hier einigewichtige Bestimmungeu, die selbstrrei-
ständlich auch für' die Vororte von Würm.
also auch für die ..City.., verbindlich sin.d:
,,Die Narren habetl sich den keckeir tifei-
l:ern bedingungslos r,r opfern. . . lJli,ährendder Karnevalstage haben die Nrirren dieallernotwendigsten Hausarbeiten zu Iei-
st¤n, damit derr Närrinnen genügend Zeitfür ihr nämisches Treiben bleibt - . _

Das' Rathaus ist von den Närinnen zustürmen und ohne Rücksieht auf Veflustezu erobqrn und bis Aschermittwoch be-selzl zi helten.',Für den ersten Stimmungsbrecher des
Abends sorgte .,Der Drüje,. (Ilans Mevis-
sen)...§eine deitigen Beobachtungen unterder überschrift ..Aus dem täglichln Lebengegriffen!" verhießen denn äuch manche
dem Motto des Abends entsprechende Or-kanböen. Der ,.Drüje,o BliCk in die Ar-beitswelt: Fragt ein Baupolier seinenHilfsarbeiteb: ,,'Warum iirbeiten Sienicht?" - ,,feh kann nicht. ich . habeSchüttelfrost." .,Ausgezeichnet!.. strahltder Polier, ..dann sind Sie der richtigeMann zum Sandsieben...
Die erste ltrakete des Abends spendete einbegeistertes Publikum dem Vbrtrag vonGertrud gr.aun als .,Wahrsagerin... Sietrifft in jedem Jahr wieder mit ihren Bei-

volter fUSte 1.? 16
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Fritz Bürsgens, Präsident der KG Würmer Wenk (mit lVlikrophon) und sein närrischerRat: (Foto: Otio Zimmermann)

trägen ;,des Pudels Kern,,. Am Samstas-abqnd rnit dem Würmcr Dorfklatsc-h.
Mancl'r einenr der lokalen Prominenz rron
IVlüilendorf bis Leiffarth, rron Honsdorf bis
Beeck, Ia.s Frau Gertrud tlas Horoskop. Siewurden alle zitiert, de Oebes Huir, de
Baumanns Heinrich, und vjele andere.

Mit den Spottclonsseln besitzt der ,,Wür-mer Wenk" eine neue Attraktion: Neun
sangesfreuclige lVIänner. hervorgegangenen
-aüs dem Trio ,,Boreros,., hatten ihre ge-
lungene Premiere. Nach den Texteri von
Hans l(üppers und Noten und Begieitung
am Klavier rron Albert Kochs nahmen'sie
ebenso kritisch wie gekonnt das WürmerLokalkolorit aufs Korn. In die gleiche
Richtung zielte Anton Schierens Büftenre-de als ..Gemeindediener...
Gleich zwei Prinzengat'den und ?anzma-riechen waren aufgeboten. Di-e ,,Tip TopGirls" von der KG ,.Tip,, Doveren mit ih-rem Tanzmariechen Doris. Aher die rei-zenden Mädchen der Prinzenqar:de des
,,Wenk", einstudiert von Angela Wählen.
ständen den ,,Girls" äus Doveren nicht

Ein mehrstündiges Nonstop-Programm, das das vollb¤setzte Haus in Superstimmung brächte

nach. Wie überhaupt die musikalischenu-nd tänzerischen DarLrietungen immer
r,vieder mit verdientem Beifaii bedachte
Akzente in dieser Gala-sitzung setzten:Die Stimmungs- und Schunkeilieder ,,EnTüt Porrmes frites" und ,,Würmer V/enk,.von Elisabeth und Josef Bender aus Uet-terath wurden mit einer Rakete belohnt.Ausgezeichnet auch die Auftritte der
,.Funken'* unter Kreismusikmeister Chri-stian Par:li; Josef Kratz erntete mit sei-nem Jugendmusikkorps Würm für den
mr-rsilralischen Rahmen viel Dank und
Beifa1l.
Zrvei Büttenreden zum Schluß des Drei-
Siunden-Progrämms sorgten noch einmalfür .Stimmrrngshöhepunkte: Norbert Braun
als ,.Petri-Heil-Jünger" gab ein.häufig be-
lachtes, vielrrersprechendes Debüt" Und -last not least * ,,Der Ve.rdöt§chlz^ von
Heinz Franken \L'är in Mimik und Gestik
unübnrtrefflir:h - wieder einmal ein fern-
sehreifet Auftritt! Alles in alGm ein Bom-
bennroqramm. das clen Stimmungsorkan
bra"hte. u-elchen der ..Wenk" versprochen
n alte.

F; lliirr=l
:::l : : :*ffi.:.: :.itj:i:



Die kleinen tllürmer woren gqnz groß in Fqhrf, - g --:

Von der kessen Puppe über ilie zehn kleinen Negerlein bis zu Mops und Möpsdren

Geilenkirchen:Würm (J. A.). - Sie klatsch-ten immerfort in ihre kleinen Patsckr-
händctren: Hunderte von Mini-Närrin-
nen und Narren im prallgefüllten Festzelt
der KG Würmer Wenk. Hier, unter der
bewährten Präsidentsehaft von Narren-
Boß Fritz Bürsgens, gab sich der Nach-
wuchs des ,,Würmer 'Wenk" ein zweiein-
halbstündiges Stelldichein. Die Kindersit-
zung, jedermann bestätigte es, war genau
das, was die Jugend von heute in ihrer
Sprache eine ,,Wucht" nennt,
Oben auf der Bühne thronten prinz peter
f. und Prinzessin Lieschen aus Flahstraß.
Und sie hatten unentwegt Grund zu Freu-
de und Schmunzeln, denn Jung-Würm,
Jung-Leiffarth, Jung-Honsdorf und Jung-
Flahstraß wie auch die Kleinen aus MüI-
lendort und Beeck gingen mit einer Brao
vour zur Sache, daß es eine helle Freude
war.
Rektor Josef Kratz und seine Solisten
warteten mit passenden riLnd zündenden
Melodien auf. Und schon beim Lied vom
Würmer Wenk (,,Wir werfen heut die Sor-gen fort und auch den Griesgram über
Bord") - übrigens aus der Feder von Mu-
sikmeister Josef Kratz - schlugen Wellen
und Wogen hoch.
Prächtige Kostümierungen gab.s zu be-
staunen, Allen voran die ,,Besatzung,, desKindergartens mit Frau Frintrop an der
Spitze. AI1e Welt freute sich über dle 14
kleinen Negerlein, über Mops und Möps-chen und die Pfeifer-Fanfare, die äinkleiner Hosenmatz präsentierte. Dann kamBrigitte Dreissen (12 Jahre jung).aufs när-
rische Podium. Die Nachwuchs-Kartrevali-stin aus Leiffarth fand donnernden Ap-plaus für ihre ,,Quasse1tante.,. Herrlicttgleichermaßen Vortrag und Mimik. ,,Diewird mal was", raunte es im proppevollen
Zeit. Aber auch Stefan Platzbeeker alsBerufsschüler kam an beim närrischen
Volk. Natürlich auch die Prinzengarde mit
Funkenmariechentanz - da wackelten das
Zelt und seine Besatzung.
Ja, und dann Elke Kranz, hoffnungsvoller
Sprößling des residierenden prinienpaa-
res. Sie produzierte sich als ,,Zeitungs-

frau". Und das in einer lüeise, daIJ Lokal-
redakteure sie als feste Mitarbeiterin für
Würm und Umgebung verpflichten sollten.Elke rvußte a]les. Auch das, rvas noch
nicht ,,en de Ziedung" stand. Peter Schiö-
mer als Fahrschüler ebenfalls Klasse undmit Beifall überschüttet. Schließlich die
unter der Leitung von Aibert Kochs ste-
hende Gesangsgruppe mit dem vielver-
sprechenden Namen ,,Die lustigen EIf,,.Am Klavier begleitet von Bernd Koch,
brachten sie hübsche Melodien und Texte,
wie ,,Der kleine Prinz". Auf die Kindersit-
zung anspielend, sangen sie: ,,Bei uns zuHaus da' tat man sagen, tut euch nur
schnell zum Zelt hin schlagen, denn dortfehlt heut kein einzig Kind, weil dort die
Jeci<en aile sind." Diä dazu gewählte Me-

lodie von der ,,Schwäbschen Eisenbahne"
kannten natürlich alle. Dann als ein wei*
terer der vielen Höhepuukte eine ,,kessePuppe". Irma Wenda, so um die 14 alt,
\Ärär ganz groß in Fahrt. ,,Mit dör kriejervir noch völ1 Freud". kommentierte das
Publikum.
Ja, das war's aus dem Riesenzelt der KG
,,Würmer Wenk" am Sportplatz zu Würm.
Die Jungscharen, von Mutti hübsch her-
ausgeputzt und zurechtgemacht, zeigten
sich als ein in der Tat ,,ideales närrisches
Publikum", r'u'ie sich Präsident Fritz Bürs-
gens, der mal wieder exzellent präsidierte,
auszudrücken beiiebte. Jung-Würm und
Umgebung ist gerüstet. So kann's weiter-
gehen - bis zum Aschermittwoch. Und
das ist erst heute in acht Tagen.

Hat uns die Mutti nicrht hübse,h gemacht? Cowboys, Prinzeßchen, indianer, Neger undEuienspiegel bei der Kinc,ersitzung der KG ,,würmer'wenk.,. (Foio: otto Zimmermann)
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Würrmer Kindergorten wieder in der Berqtung
li/ieder kein Zuhörer bei der Sitzung des Haupt- und Finan zausschusses in Geilenkircfien '| ' 1' r'

Geilenkirchen. - Unter Vorsitz von Bür-
germeister Heinrich Cryns absolvierte der
Geilenkirchener Haupt- und Finanzaus-
schuß am Dienstagabend seine voraus-
sichtlich vorletzte Sitzung in dieser Legis-
laturperiode. Auch dieses Mal blieben die
Vertreter von Rat-und Verwaltung im öf-
fentlichen Teil ohne Zuhörer unter sich.
Der erste Tagesordnungspunkt behandelte
die Beteiligung der Stadt an den Kosten
für die Errichtung eines Kreistierheimes.
Seit Jahren laufen bekanntlich die Bemü-
hun'gen, für den Kreis Heinsberg ein Tier-
heim zu errichten. Die Baukosten sind mit
2?? 000 DM veransctrLagt. Zur Mitfinanzie-
rung sollen die kreisangehörigen Städte
und Gemeinden efuren Zusctruß von 1 DMje Einwohner leisten. Entsprechende
Gr,undsatzbeschlüsse des Geilenkirchener
Rates lagen schon in den Vorjahren vor;
die erforderlichen 21 000 Mark wurden aus
dem Haushaltsjahr 1974 auch in den Etat
1975 i.ibernommen. So war es mehr ein
Routinebeschluß des Haupt- und Finanz-
ausschusses, diesen Betrag bereitzustellen.
Allerdings knüpfte CDU-Sprecher Sieg-
fried Richert daran die Feststellung, daß
man mit Oberkreisdirektor Dr. Esser da*
von ausgehe, daß Zuschüsse der Städte
und Gemeinden zu den ]aufenden Kosten
nidrt in Frage kommen.

Spielplatz Sonnenhügel
Einstimmig beschloß der Ausschuß, dem
Rat die Zustimmung zur Aufnahme eines
ERP-Kredits in Höhe von ?0 000 Mark zu
ernpfehlen. Die Konditionen: Laufzeit zehn
Jahre, Verzinsung 6,5 Prozent p. a. Stadt-
kämmerer Köhlen erläuterte, daß dieser
Betrag vom Rat bereits im Nachtragshaus-
halt 1974 zur Errichtung des Kinderspiel-
platzes ,.Sonnenhüge1" vorgesehen war. Im
August 1974 stellte die Stadt bereits den
Kredit-Antrag, der nunmehr vom Bundes-
rvirtschaftsminister bewilligt wurde.
Die dritte Gruppe des Kindergartens der
Pfarre Würm, die r,,ornehmlich von Kin-
dern aus Prummern und Süggerath be-
sucht wird, stand erneut auf der Tages-
ordnung. Siadtdirektor Bruch erinnerte
daran, Ca[3 diese Gruppe ursprünglich nur
provisorisch und ohne Zustimmung des
Gäneral";ikariats eingerichtet, aber bisherinit einer Ausnahmegenehmigung des
Landschaftsverbandes betrieben worden
sei. Jetzt aber solle diese drltte Gruplre
aus finaaziellen Gründen geschlossen wer-
den, es sei denn, die Stadt Geilenkirchen

Zuversicht im Kindergarten des Geilenkirc.hener Stadtteils Würm: Auch die dritte Grup-
pe mit Kindern aus Prummern und §üggerath dürften rr,'eiter hier eine freundliche'Pfle-
gestätte finden. (Foto: Herbert Arnolds)

tii,,:,;:.,lt,,tffi

übernehme die. Kosten. Einvernehmen be-
stand im Aussschuß mit der Verwaltung
darin, daß für die Kinder aus Prummern
(17 Kinder) und Süggerath (7 Kinder) die
Fortlührung der 'Würmer Gruppe die ein-
zige Übergangslösung ist, bis der neue Im-
menCorfer Kindergarten bezugsfertig ist.
Stadtdirektor Bruch:,,Die Grundstücks-
frage ist zwar mit Pfarre und Bistum inImmendorf weitgehend k1ar, der Bau
selbst iedoch in weiter Ferne!" Nach den
derzeitigen Kostenberechnungen hat die
Stadt für die Würmer Gruppe 17 000 Markim Jahr zu übernehmen; 19?5 sind es al-
lerdings mit 7100 Mark für das Rumpfjahr
August bis Dezember. Der Ausschuß emp-
fahl dem Rat die Übernahme.

Nach wie vor Bedenken
Entsprechend einem bei der letzten Rats-
sitzung gefaßten Beschluß haben Stadtdi-rektor Bruch und Stadtbeigeordneter

Kleinen nochrnals Fühlung mit der Schul-
leitung der Ursulinen-Schule über das
Verfahren bei der Einschulung der Sexta-
ner 1975/76 aufgenommen. I\{an ist dort of-
fenbar zu dem Ergebnis gekomrnen, daß
die in der Öffentlichkeit erhobenen Vor-würfe durchweg ungerechtfertigt sind.
Beigeordneter Kleinen vor allem verlvies
rroch einmal mit Nachdruck darauf, daß
die Llrsulinen-Schule eine private Ange-
botsschule sei, die ihre Schülerauswahl
nach vöilig eigenen Maßstäben treffen
könne. Dennoch sei die Schuie nach den
Aufnahme-Kriteridn öffentlicher Schulen
verfahren. ,,Im übrigen sind Organe der
Stadt natürlich'nibhtrautorisiert, für oderirn Namen dieser Privatschule zu spre-
chen." Sprecher beider Fraktionen gaben
sich dennoch mit diesem Ergebnis nicht
zu{rieden und meldeten nach wie vor in
einigen besonders gelagerten Fälier Be-
denken an.
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sii:',i *-i;,Uer gekrhnt: Die hübscl'r gedeckie
'lai:*i '..,orteis aui irrauen über 60" Ein
piiucier"sliildchen bei Kaiiee uncl Kurhen
r.,urcle itrt .l'ugendtreim mi'i Liebe vorberel-
iel. Flilrk lieien die tr'lauen zu'i-*chen Kü-
ti:r i.ir;d Gesellsclrritslaun.r hin und her'
.,;;r'ir:n pr"iii'er:de Bllrke auf die r.eißqe-
dei:i<ie* :l'iscire lnd 'rr:hanten aiif die l'Ii::''
{}.3err i5.3i} Lihr r{ulden die ä}teren Bür-
:crijnn,:n el'f i iilitli, Delln i:oi dem gemütir-
rl;rerr lleisanimensei.ll in. r.'er't.r'auter Runde
ial'lcl 1r,re gervö.hnl der: Goilesdiensi in der
Pf ;*rlkii-r:]rt 1Ä'';ilrü sI att
-l-l'1i,,-;; !)li Frlruen .üher" 6(i Jähre äus \Uürlr1
::rrrJ dr:r iiriiiegetrden Orten Leitfar"h'
Honsrioll. F lal-:straß. Müilendorf. Beeck
spazier'1er: zr-rm Treflpunk.t odet rvutden
zr i1:rr:.se ahgehoi"- Die äiteste in diesem
Kreis. *in* S$jähi:ige, l\'ü,rde \.rol't de:" Vor'*
:,i zenden de i Gerneinschaft fürsorglicl'r
b*irer-ri.. Anna l,ersch und ihre Helferin-
l:en scheuten keine Mühe" diese Stunden
io neti .vie möglich zu gestalten' Schon
ltrrochcn vo:'her ging die Vorsitzende per:*
.röl.l.icir zu rien älteren Frauen, erkundig-
ie siclr nacl-t dem Gesr:tldl'reitszustat-rd
lu:::ri h-icl zur Feier ein. Wenn geurünscl'tt^
loi'gten die Helfelinneri dann rechtzeitig
iilr ei;re günstige Fahn'erbindung. So
i<onnten aut:h beirinderte Brirger'1nnen all
Cem Kafleekiaisch teiinehlnen. Denrr zur
Eleuiie ai.1er ciurfte schließiich- niemand
1'ehle n.I Frauen tnr Jugemdheim

Geilenkirchen-Würm" * Die tr'rauertge-
Ä"l"i"itutt der Pfarre St' Gereon V[ürm-t',it fti. Dcnnerstag, 13. l\tärz' alle Frauen
,f 'OO 

"trtr.*. zu e-inenr geirrütiirrhen. Rei-
iJrr".ur'tt"i" ins jugendheil-r: eingeladen'
Der" Nachrn:ttag beginnt mit einein ge-
o.i"i-"" Gottesdienst in cer: Pfart"!;li -
;;;-iim i+.rn l't .. Anschllelle::d gehen cie
Ftrr"" ztt'ecks geseliiger I-:niel"halrung bei
kuit*" und Kuchen zutr: Jugendheim' §.in
i,i*l*rilO"..'orirag u'ird derr Abschluß bi1-
ä.". A'"t lVunsch rverden alle die nicht
*"t' ,t *L:ufi 'ind. atn Hau:e abgeiroll und
arittr rv ieder zuruck gebra. ; r1''

lliel irn ,i:-rgendi-rein'r irafen sie sich rvie-
cJr:i'. die Schuleriunen rron einst, Müttel'.
Onrns und sogar Ut on:is. Und nattiriiclr
?ah es i.:ic:l r.Lr piauCeru. l§icht selten be-
gann ,.le,r Satz einer Erzä}rletlden I ..iteißt
dur ;ilcir . . ," Nirn. die ::üs'l,igen Frauen
riäun.lLen nicht nu:: r'on dei' Vergangen*
:elt. Sie haben ihr l,eben gemeistert Llnd
;iEirer: äuch ileLrie noci1 mit beiden Beinen
:rr.ii cier'' Erde. ,sie lrrän sü sagt. Sü sind sie
auf qe'cniorlselr tür j edes 1ÄIe1tgeschehen.
{iespannl r,erfolgten die äiteren Damen im
,iugendi-ieinr Cen Dia-Vortrag über die
l\,li-"si,o-L:. Ffilrrel Paul Schönrvald tvies da-
rxit a,r: die §ilsereor-Koliekte am kolt-
:üer.lden Sonnläg hin. Aber er errva:'tet
licht nur Sp*nden, sonderr:r auch r,'el-
:tändi:rs f'"ir rlie aotleidende Bevöikerung"
Llesirait zeigte er Cie Not im Bild. tind
rnalcire äiiere fr:au- r,ergaß ihr eigenes
i-.,.r.i. r-)aliii sor'9.te au-cir ein Gedicht, piati-
{ieutrr,l j.:orgeträgen r-or"i einem l'Iitgliect
derr i'l:rLretgemerii:schaft. Aber rvie bei al-
ir,:l ger.niitlici,len Feslen verging die Zei'r
\\:rr ilr !'luge. Zurück bllEb das Gefühi
lnd ci:r.l iiberzeugu:rg: Es u'ar wieder rrial
e:ln .li:rijler" Nächmiti:ig I Y.B.
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Heute Frühiohrskonzen
Geilenkirchen-Beeck. - Der Gesangverein
,,Frohsinn" Beeck veranstaltet am heuti-
gen Samstagabend um 20 Uhr irn Saale
Milde sein diesjähriges Frühjahrskonzert.
Mitwirkende sind neberr dern Gastgeber
unter Leitunrg des Stotrberger Diri.genten
Josef Frenken, der Kirchenchor ,,St. Gere-
on" Würm unter der I¤itung von Aüxton
Post sowie die Spiritualgruppe 'des Ge-
sangvereins Fro,hsinn, Leitung Hubert
Thelen.

Erfolgreiches Konzert des Gesangvereins ,,Frohsinn" in Beeck. Unser Bild zeigt den gast-
gebenden Chor bei dör Aufführung. (I'oto: Otto Zimmermann)

Ghöre zeigtem gomues Könnem
Frühjahrskonzert in Beeck - Tosender Beifall für gute Leistungen

Geilenkirchen-Beeck. - Der Gesangverein
,,Frohsinn" Beeck ver,ansta tete am Sarns-
tagabend im Saale Milde in Beeck s'ein
schon längst zur guten Tradition geworde-
nes Frühjahrskonzert. Zu Gast war der
Kirchenchor ,,St. Gereon" Würm, der sich
unter Leitung von Dirigent A. Post an der
Gestaltung des abweohslungsreichen Pro-
gramms beteiligte.
Der gute Besuch d.er Veranstaltung von
Freund,en beider Chöre aus Beeck und aus
den übrigen zur Kirchengemeinde Würm
gehörenden Orte zeigte, wie sehr man in
der Pfarrgemeinde Würm die Arbeit bei-
der Gesangvereine schätzt und wie gern
man sich durch diese einen Abend lang
aus der Hektik des Alltags 1ösen und in
das Reich der Muse versetzen läßt. Dergute Besuch war der Grund, daß sich
mancher Konzertbesucher mit einem nicht
ganz bequernen Platz begnügen mußie.
Vorsitzender Walter Hensen begrüßte a1le
Anwesenden herzlich. Er gab seiner Freu-
de Ausdruck, im Kreise der Konzertbesu-
cher Pfarrer Sohönwa1d und Ort'svorsteher
Milde begrüßen zu können. Er dankte den
Mitgliedern seines Chores für die intensi-
ve Pro enarbeit, die sie zum Gelinrgen der
Veranstaltung auf sieh gen,orrrmen . haben.
Sein besonderer Gruß galt den Sängern
und Sängerinnen aus Würm zu denen, so
Hensen, herzliche Freund,schaft besteht.
Mit dem Sängergruß wurde .der musikali-
sche Auftakt für den llonzertabenrd durch
den gastgebend,en Verein gegeben. Jagd-
lieder von H. Erdlen (Die fröhliche Jagd)
und H. Lang (Jäger-Quodlibet) rundeten
dlesen ersten Auftritt a;b. Der Kirchenchor

St. Gereon Würm stelite sich mit ,,Viva 1a
musica" von Ophoven dem Beecker Publi-
kum vor, brachte mit echt stimmungsvol-len Schubertschen Akzenten dessen ,,ImAbendrot" zum Vortrag und verab.schiede-
te sich nach diesem Auftritt mit ,,Abend-frieden", einer weiteren Schubertschen
Melodie.
Friseh im Klangbil.d war.en die Spirituals
,,G1ory Halleluja" und ,,Somebody ist
knocking", ciurch die Spiritualgruppe des
gastgebenden Vereins un,ter LeitunE vonH. Thelen vorgetragen. Bei den Darbie*
tungen,,Gefangenenchor" aus,,Nabucco"
von Verdi und ,,Barkarole" von Offenbach
stellte Dirigent Fren,ken überzeugend un-
ter Beweis, wie er die Stimmgruppen sei-
nes Klangkörpers zu großer Harmonie zu
verschmelzen versteht. Ute Hensen zeigte
sich als anpassungsfähige Konzertbegieite-
rin am Klavier.
Den Auftakt zur zweiten Programm,häifte
gaben die Kirchenchorsänger aus Würm.
,,So und so" hieß es melodisch bei den
Chorsängern aus Beeck. tseim Katjuscha-
Casatschok von Groll vertauschte Dirigent
Frenken den Dirigentenstab mit dem P1,atz
am Klavier und überließ nachfolgend die
Bühne der Spiritualgruppe.Nach rhythmischen Vorträgen dieser
Gruppe zeigte b,ei seinen Abschlußgesän-
gen der Beecker Chor s,eine musikaliscLre
Flexibilität. Der Beifall galt allen, die am
Gelingen dieses Abends Anteil hatten,
dem heirrrischen Chor und den Gästen aus
Würm,'den Dirigenten beider Chöre und
den Mitwirkenden am l{lavier und mit'
den Gitarren.
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ert I'fa-rrer al oi.s F.rrnilerath ,ins unser'er Pfarrl<irche. - Sein i',lunsch war: rrort wo er
.-----=-:_r:___seinc f'ri-miz, sein i!rst1i n;;sonf e:: den Hi: rrn cl:rr.brachie filt: dte )0 Jahre sr:ine s ?r'i es-

terturs zu danken, - iie i'ariilie iianc.er;r.'l,h hat friihi::: in i'luli.,prrn1l und;'päter in
Viürn qer,.lohnt. Scit r,ri eli,n Jah::r:n i;-:t; irlr. ;r'l ois äanCerath Pa:tcr in Elsdorl. fort br-'-
treut er line Ge.rr'.,:i-nCe, votr j, ooo lierel-en. l;:vir-in11 .:nr-rr1.'lrr/crt, r,,r'ic er oas noch in seinen
Jahren voll- Iif:r unil Liebe jrr rrultra.ae Gobi..:s fär'C:.s lieii c] e,r lvienscnen sich einsetzt.

Frl.jz'uns ist dicees Frst r1 i-.r I'reuiie Grr-ind zur:!nstrenfluni,l in Gebet und 0p-
f'-- liir -i ncn .rUten i!achllUChS uni rti iC fidi,LigUnli C,:r PrieSte r. - ;:iili:, ,:l i:: ,.ich nu::

chen könne n, sincl zu:: Fcstrii.-ssc an r'itt:,roch uil E. i 5 llh:: .:ingeladen.]Il CllyjIL IIEI -1.1

Icii hofla, oaii k..:iner zu 1{:lusc };ir-i1-.cn wi::,1 . - ',iir wc.l. 1en d.ie Sipeyrer loinfestn,.rsse
siug.-n. Viele hal:en Cjr.. Lier.l texte noch zu f{aiise. brin;,ren wir sie bittc n-i t^

Ber ffirrubi§¤höflf,ekue ffimä p§muxd@rt in Fltrtt
Anr Mi{twosh f*iert Flarrer Alois Flanderath aus Elsdorf in Würrn das goldene Priesterjublläum

VON JO§EI'AANüLD§
Geilenkirchen-lVürm/Elsdorf" ,,-[a jo
da,tt". sagi er in unverfälschtem Piati un<i
lreui sich offenbar dariiber, daß auch sein
Gesprächspartner dann und wann einige
Worte Plati in die Unterhaitung misch.t'
Ifir: Eede ist von Pastor Alois Randerath,
Pfarrer der katholischen Ki::chengemeinde
Elsdorf "oei Köln. Der Erzbischöfliche Rat'(ein Tite'I, der ihm in Anerkennung seines
elfoigreichen seelso::gerisciren Wirkens
-rror nunmehr tünf Jahren verliehen u,or-
den ist') ist ein echtes Kind des Geilenirir-
chener Landes und feiert am komrnenden
lVIittrvoch, dem 5. März. morgens um 8.15
L'ri-rr, in der Ptarrkirche des Geilenkirche-
ner Stadtteils Wü.rm sein goldenes Priester*
.!ukriläum. Vor genau 50 Jahren, am 5.
.l-vlärz 1925, rvar Alois Randerath im Hohen
Dorvr zu Kö1n zum Priester geweiht lvor-
d.en. Und an den Tag erinnert er sich heu*
.te. ais sei es erst gesterll gewesen.
'ln i'rr:Itnberg geboren
,,t{ain, ich bin nieht in 1ffürm geboven".
,änt\Är.rrtet el auf eine entsprechende Fra-
8.e. ,,Ge-nnren bin ieh itr Frelenberg, utd
z\vär am 14. Septer':riber 1899' Allerdlngs
rl ohnten r.r,ir rla nicht lange' Nach ein
paar Jahren yerzogen meine El.tern nach
Herrath und später dann nach NIüllendorf.
d*.q zut Pfarrei Würm gehört." Pastor Ran-
rteraths Vater war ein Eisenbahnbeamter,
daher der mehrmalige Wohnungswechsel'
ln i\{iillendorf rvuch.s dann der heutige
Pfamer von Elsdorf auf und giug nach
Würm zur Schule. ,,Ja, zu Würm und §{ü1*
iendorf habe ich heui,e noch gute Verbin'
dungen." Und so kommt es nicht von un-
gefähr, daß er am kommenden Mittwoch
ir:r Anschtrufj an den festlichen Gottes-
rlienst mit seinen ehemaligen Schulkame-
radinnen und *kameraden bei Basten in
\4rürm zum Ka.ffee und sicherlich munte*
rem Geplauder Lreisammensitzen urird.

.4bitur in Neuss
Pastor: Alois H,anclerath besuchte nach der
Crnrndsr:hu1e zunächst das dan'ralige Pro-
qyrrnäs1um in Erkelene, wechselte dannzr ei:ren itj'eusser Gymnasium und iegte
hier aurh iiie Reifeprüfung ab. \ron 1920
bLs 1.rJ-14 studierte er an der Universität
Boru ur;d anschließend - lgzl und 1925'-- im Priesterseminar der Erzdiözese i:r
Höin. Seine erste Kaplansi.el1e :.r,ar in
Kölir-Vingst, und zrn ar bis 1929, dann

Sohn des Geilenkirchener Lautlesr Pa-
Alois Il,arrderatr'i. Erzbischöflicher Rat

Elsdolrf. (Foto: Privat)

wurde er Ka,plan an der Lj.ebfrauenkirche
von Köln-Mü1]reim. Im Jalrre 1945 wurde
er da,nn schließiich vom Kölner Erzbiscirof
zum Pfarrer: der" heute 5G00 Seelen umfas-
senden katholischen Pfarre Elsdorf hei
KöIn ernannt^ LTnd dort ist e:' helLte noch
seelsorgerisch tätig.
Berichtet er über seine FfSlrgemeinde
Eisdorf, dann gerät der Erzbischöfliche
Rat ins Schwär'rnen. Wieder ins rheinische
Piatt r;erfallend, meint er: ,,Ich han en

tri.e .p{;rrie;." i]nc sei: rlio¤;.1.i.rii' .: .}l-,i-a-ir.
ratir.hi il{'r inzrvisr:}:en 75 .'iuhl"e a1i* Parltrt
der-i gesarnter: Seeisargerlir:itsi. r.riu-rr-' I{;; ii:.
lJernn seii. tiles*r" Ze|| sl*l:1. ihirt eil ?i.iplan
*i,:iri, nrehl z-ur" Ssite"
Echt rheinische Frahnatur
Del Ei:zbischöflicire Rat. Alnirr R.:;lde::atl'r,
iieL" ül:r'igens iln crsir:r Weltkli(.rg r:inee
Helzieidenr wegen nichL Solrlar, ciatur iir,
Dieüste der Eisenkrahn eir:gesetzt rLil,i:r,
steht a-il der Spitze einer Pfiarrgenreinde.
in der noch. ,,vie er sich ausdri-ickl, ,,rin
;ehr aktives religiöses l-eberr herrsc1"rt""
Hier irat cier nach wie rror sehr r:üstige Jr;-
irilar. übflgens eine echte r}:eii'iiselrc tr'roi:-
natur, nach dein Kriege Vorbildliches ge-
leistet. Der Notkircl:e foigle die §irade..,-
kapelie. rler" stark heschädigtc Turrn d-e.r
Kirche vrurde gesiehert. Dern Kirneilenbau
vorar:fgeqangen üii).r tibrigens rlie rriih:;-
rne Erischuttung tle:' I{ilc}:+. rlllt' Ber-ijl-
kerungsschiehten heteiligten sicir :,rm Aui*
bar.: des Gotteshäuses. In dleirr,tirhigr-'1' p.g*
iroldleisiung wurcleri,nr Illiimr-:rr r.riles
Ehrendienstes die tiefen ,.rr;ri lrreilel'r !'lr;'L*
damente tler nerlen Kirr:i]e flirgo::1eil. I illd
;rm 25. .Ii:ni 1§50 erfolgle *:r {.1.r'i-rr}dster}:-
legur-rg der neuen Mar!enkir:ch.---
§tatrilsle, biltrigsie l(irr:he
üatür'iicn ist ue:: Ilrzbisrirri,ihciir.: F-är ,'l{:i
;iler s1:ricir"rörtiichcn Eestircidenire.ii
sir-riz.: .,1§ir jraben die stäbilsle r.rnd biiLg*
sie Kirrhe rron inrponlerencler Sri-rii1ii i:it."
l"lnd Urzbi-cclrof K*:t'dir:ai Jo-resir Frj,ngr
gab il-rr' höchstpersönlich die llieiirr:. Wer*
ter ging es mit dem r\i-ifh:,iir llitcs Pi:är'l -
zerl LrLim.! : J osefsheim r-::i; P{a,i i'saal für :li0
Fersonen, i\'iütterschrrl e, Bih Lo Llei; cril
4000 Bäncien, Räumlichheiten {är' Alten-
nachmittage und schiießlich Kindergarten
für 120 Kinder.
Nun kommt Pastor Randerati: am Mit"r-
r,r,-och zum Fest seines goldenen Priesterju-
biiäums in seine Hein:atpfaxe rry*ürm, rrro
er seinen Ehrentag verlelren -."vird. In die*
sem Gotteshaus hatte er übrigens am 1ü"
März 1925 seine Primiz gefeiert. Sfuheriicir
,i il'd sich dic H^,r;,atpiem'e 7u:ei'r 'li,-r ;r-r,1
den: ;iu:r il:::ei: ll:iiil: stamr:"iender: Pi;lestr:r-
j ubilar' fretieli, ..r i'.nc ::lrJ lioir'lr:r¤:ltij.ei-i
&Iiltrr.-,lthtnorgen Cie ülor:Lr:r :r: itri+: li-.
cfiem {ieieit zurn Festgoii.esrLen:rl r',rlleri.
Und -<ie ]raben illlen (1t";lir.i .,:r.l I':'cr.ttie, ,rt:ri
Stolz, die \,Yürmer utrri \Iii.lleucir:,l'i+:.r. iic':;r':
rier Erzbischöfiicne Rai Aiois I?.ander'a1.I
ist ein Seelsorger. der' -^ i-rotz seiler ?ir
.1ähre --- genau in dle heutige Zeit hine:n*
paßr.
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Geilenkirchen-Würyn. - Sie kamen aus
ailen Hiinrnelsrichtungen in die alte Hei-mat: Frauen und Männer, die urn die
Jahrhu.ndertwende in Würm und Urnge-
bung geboren wurden und dort zusamrnen
mit dem Pries,terjubilar Pas,tor Alois Ran-derath die Schulbank gedrückt haben.
Und clie nun älteren Herrschaften freuten
sich aliesamt, altvertraute Gesichter mal
u,'icdcr ztr sehen.
Leopold Kochs, Gartenbaumeister aus dem
Geilenkirchener Stadtteil Würm und
Klassenkamerad von Pfarrer Randerath:
,,Da r.r,aren einige Gäste bei. d:ie kannte
man auf Anhieb n;cht mehr. Erst nach el-nigen Sätzen der Vorsteliung wußteman, um wen es sich hand.elte." Kein
Wunder: Mehr als sechs Jahrzehnte liegen
zwischen Schule von damals und dem Ju-
beltag von Pfamer Randerath. der gestern
morgen in der Würrner Pfarrklrche sein
gotrd.enes Priesterjubiläum feierte. Beson-
ders treute sich auch Schulkameradin Ap-
polon,ia geborene Forg, die in Amster.dam
verheiratet ist und eigens zur Feier nach
Würm gekommen war.
Der feierliche Festgottesdiensi, den Jubi-
Iarpriester und Erzbisohöflicher Rat Pa-stor Alois Randerath in Konzelebratio,nmit Pfaner Schönwatrd feierte, war am
Mittwoch,morgen stark besucht. Pastor
Schönwald hieß sein:en geistlichen Mitbru-
der in der Heimat willkornm,en und freute
sich darüber, daß Pastor Ranrtrerath den
Tag seiner Priesterweihe in Würm, wo ervor fünf J'ahrzehnten auch seinie Prirniz
gefeiert hatte, verbringt.

Jubilarpriester Alois Randerath (mit Goidkranz) inmitten seiner Mitschülerinnen und
-schüler aus aiter Zeit. Rechts neben dem Erzbischöflieken Rat der Würmer Pastor Schön-wald. (Fotor Herbert Arnolds)

Natüriieh freute sich auch der Ju ilar,
wieder einmal im Kreise der alten Wür-
mer zu sein, die mit ihm dort die Schu^1-
bank gedrückt hatten. Da gab es beim an-
schließenden Kaffeegeplauder in der Gast-
stätte Basten eine Unmenge zu erzählen.

,,Wett'ste noch. . .?" irnmer wieder war es
zu hören. Der Jubilar erinnerte sich wie
auch seine 25 Schulkameradinnen und
-kameraden noch genau an viele Eizelhei-

ten .aus frühester Jugend, rvenn sie ins
Gedächtnis zurückgerufen wurden. Vom
Jahrgang {es Jubelpriesters aus dem Jah-
re 1899 leben, wie zu erfahren war, rlur
noeh acht Mitschüler. Daß sie alle den
\treg ins heirnatliche Würm gefunden hat-
ten, freute sie ganz besonders. Und daß
sie alle ihr Platt nicht vengessen hatten,
urar unschwet zv erkennen. Wobei der
Herr Erzbischöfiiche Rat natürlich fleißig
mitmischte. . .

Do wir einen erhqbenen Priesler - Jesus Christus -

über dem Hqus Gottes hoben, loßt uns mil
oufrichtigem Herzen in voller Gewißheit des
Gloubens hinlreten.
Loßt uns dos unwondelbore Bekenntnis der
Hoffnung festholten.
Lqßtuns qufeinonderochten unduns zur Liebe und
zu guten Werken qnspornen.

(Hebr.1o,21 ff.)

Am 5. März im Heiligen )ohr 1975,
dem 50. Johrestog meiner Weihe

zum Priesier Jesu Christi,
bitie ich um ein Gebet für mein
Priesterleben und Priesterwirken

ALOIS RANDERATH
Postor der Morienpforre Elsdorf

Hoch preiset meine Seele den Herrn - er hoi in
Huld geschout ouf meine Niedrigkeit.

(nadr Luk 1,46)
Von den Erbormungen des Herrn will ich ewig
singen. (Ps. 88,2)

Bitte für uns, du Multer der Gnode, ouf doß wir
würdig werden der Verheißungen Christi.

Altorbehong Elsdorf
Entwurf und StickorbeitAbtei Herstelle
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DERHILFE:
DERMENSCH
MISEREOR fürdert neben den vordringlichen
Aufbaumaßnahmen in tl.en Katastrophen-
gebieten eine gro$e ZahI von Entwicklungs-
projekten in über 90 Ländern der Dritten lVelt-
Schwerpunkte der Hilfe sind Landwirtschaft'
Gesundheits- und Sozialwesen, Handwerk
und Gewerbe. Priorität hat überall die Ausbildung
der Menschen und die Unterstützung von
Selbsthilfegruppen wie Genossenschaften, Nach-
barschaftsvereinen und Yerbänden der
Kleinbauern und Landarbeiter. MISEREOR will
helfen, Lebensbedingungen zu schaffen,
in denen jeder Mensch die ihrn von Gott
gegebenen Anlagen entfalten kann.
Die Partner MISEREOR's in der Entwicklungs-
hilfe sinrl einheimische, meist kirchliche
Institutionen und Gruppen, die über langiährige
Erfahrung verfügen und Yerbindung zu den
notleidenden Menschen haben.
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fndianerkrieg auf -dem Schulhöf des Geilenkirchener Stadtteiles Würm.
(Foto: Otto ämmerma,nn)

ohne Grenzen" der Jungerrs der Klassen 3A/B tratten die Mädchen dieser KlaSsen
einen optisch gut wirkenden Schirmchen-
tanz cn tgegcnzusetzen.
Als versierter Ansager am Mikrofon zeig-
ten sieh Dr. Buchkremer. Mitten im bun-
ten Geschehen Raktor Grimme, der stehts
Hand mit anpackte, wo es notwendig war.
Große. Klasse üar übrigens die ,,Militärka-pelle". Beim Wettlauf einer Fahrradstaffel
ging es zunächst darum, als erster im Ziel
einzufahren und beim zweiten Lauf der
letzte im Ziel zu sein.
Bei allen Darbietungen überraschten im-
mer wieder die geschmackvolle Kostümie-
rung der Kinder und die guten Dekoratio-
nen. Der Indianerkrieg war erlebter ,,KarlMay" mit einer Szenerie, in der der Raubvon Indianerlrauen ebensowenig fehlte
wie Duel1e, nach denen skalpierte Rothäu-
te wieder zu Leben erweckt wurden. Rund
unt das bunte Treiben Imbiß- und Geträn-
kestände. ,,Das u,aren Stunden, die man so
schnell nicht vergißt", meinte eine Mutti,

iesem Urteil kann man nur beipflichten.

Niedliche Rothäute und Wigwoms
§chulfest im Geilenkirchener Stadtteit Würm große Klas,sc

Geilenkirchen-Würm. - Länger als clrei
Stunden dauerte das Programm beirn
§ommerfest der Schule Geilenkirchen-![ürm. Es führte von Höhepur:kt zu I-Iöhe-punkt. Als Akteure traten Schüler und
Schülerinnen aus allen Klasset: der Schule
auf den Plan. Die Eitern der Kinder undalle sonstigen Besucher zeigten sich alsein begeisterungsfähiges Publikum, das
mit Beifall für die Kleinen nicht sparte.

Mit den Liedern ,,Froh zu sein bedarf es
wenig", ,.Rinke, ranke, Rosenschein" und
anderen Kinderliedern wurde die m.usika-
lische Einstimmung gegeben. Gleich da-
nach erfolgte der Sketeh ,,Die Vogelhoch-zeit". Es spielten dabei, rvie auch beirn
nachfolgenden musikalischen Spiel,,WolltIhr wissen", die jüngsten Schüler und
Schüleriniren der'Schule. }'reude brachtendie Gartenzwerge und die Verkleiclungs-
staffeln, Spannung die Balancierübungenauf dem Schwebefalken, BlindenwettLauf,Blindsuchen, Tauziehen und andere
frischfröhtriche Rasenspiele. Dem ,,Spiel D
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Schon in der §chule lerntem sie sieh kennen
Bürgermeister a. D, Leopold Koc{rs und Frau Kath,arina geborene Esser leiern heute in Würm Goldhochzeit

Geilenkirehen-Würm. - Sie kannten sich
schon von der Schule her, denn sie gehö-
ren einem Jahrgang an, dem 1899er und
letzten vor der Jahrhundertwende: Leo-
pold Kochs und Frau Katharina, geborene
Esser. Heute vor genau 50 Jahren schlos-
sen sie den Bund für"s Leben, wie man so
sagt. Und das uzar am 13. Juni 1925. Frau
Katharina, die übrigens aus Leiffarth
stammt (der .Iubilar wurde in Flahstraß
geboren) erinnert sich noch genau: ,,Das
rvar der Samstag nach Fronleichnam. Daß
es ein'13. war, hat uns nichts ausgemacht.
Abergläubig sind wir beide nicht."
Frau Katharina ist eine Landwirtstochter
und mußte fleißig mit Hand aniegen. Als
Kind schon, wie dazumal üblich. Und erst
nach der Hochzeit sagte sie der Landwitt-
schaft ade. Leopold Kochs erlernte nach
der Schuizeit den Beruf des Gärtners. In
Randerath, später zog es ihn beruflich
nach Erkelenz und Rheydt. Im ersten
Weltkrieg war Leopold Kochs als Soldat
in Frankreich eingesetzt, wurde dort auch
verwundet" kam.in die Genesendenkompa-
nie und wufdö von dcirt im November 1918
in die Heimat entlassen.

,,Ein Öchske riskiert"
Von der Schule in Würm, die die beiden
heutigen Jubilare dazumal als Kinder ge-
meinsam besuchten, kannten *sie sich -

wie gesagt. Und im letzten Schuljahr hat-te man auch schon mal ,,een öchske ris-kiert", wie die Jubilarin charmant sagt(für das Platt nicht mächtige: ein Auge
riskiert). Aber die große Lieb6 setzte erst
ein, aIs Ex-Soldat Leopold heimkam. Meh-rere Jahre lang standen die beiden auf
Freiersfüßen (auch das war dazumal so
übiich), dann schritten sie am 13. Juni
1925 zu Standesamt und Traualtar. Und
das sind jetzt fünf Jahrzehnte her.

Sofori, auf eigene Füße
Die jungen Eheleute stellten sich sofortauf eigene Füße. Eine Gärtnerei wurde
gegründet, die nun ebenfalls Goldjubiläum
feiern kann. Im Jahre 1931 kauften sie
Haus und Grundstüd< dort, wo sie heute
noch den Gartenbaubetrieb führen. Fünf
Kinder, drei Söhne und zwei Töchter,
wurden geboren, die beiden Töchter sindin Geilenkirchen verheiratet und haben
dort gebaut, zwei der Söhne sind ebenfallsGärtner geworden, einer in Heinsberg-
Schleiden, der andere in Gangelt-Broich-
hoven. Der dritte Sohn ist Kraftfahrzeug-
meister und wohnt in Bergerhausen. Sie-alle werden mit ihren Angehöri.gen heute
erste Gratulanten im Haus der Eltern
sein. Darunter natürlich die fünf Enkel-
kinder, auf die sich die Jubilare besonders
freuen.

Gesurtdheitlich ist noch allm in bester
Ordnung. Leopold Kochs, der übrigens 26Jahre Gemeinderatsmitglied und fünf
Jahre Bürgermeister war, führt nach wie
vor den Gartenbaubetrieb. Mit viel Liebe,
Sachr'und Fachkenntnis und Erfoig. In
diesen Tagen sind es Alpenveilchen, Gera-
nien, Fuchsien und Betunien, die ihn denganzen 'Iag ]äng in Anspruch nehmen.ünd neben diesen Beetpflanzen natürlich
auch ailes andere, was da auf mehr als ei-
nem Morgen Gartenbaufläche grünt undblüht. Frau Katharina aber führt den
Haushalt nach wie vor: Sauber, propper
und in jeder Hinsicht akkurat wie eh
und je. Seit nunmehr fünf Jahrzehnten
also. Und das ist alien Lobes wert.
Lange Vorsitzender im §portvereinAm heutigen Freitag nun wird gefeiert,
Am Abend kommen die Vereine des Gei-
lenkirchener Stadtteils Würm: die Musi-ker, die Feuerwehrmänner. die Kirchen-
sänger, der Sportverein Würm-Beeck, dem
der Jubilar seit Jahrzehnten angehört und
dessen Vorsitzender er lange war. Und es
kommen nicht zuletzt die Schützen, denn
da ist er ebenfalls ein seit langem hochge-
schätztes Mitgiied.
Die Heimatzeitung schließt sich dem gro-
ßen Kreis der Gratu.lanten mit besten
Grüßen und Wünschen - vor allem für
weitere gute - Gesundheit * an.

§eine Arbeit ist auch sein Hobby: Gärtner Leopolä
Esser feiern goldene Hochzeit.

Kochs und Frau Katharina geb.
(Foto: Yvonne Braam)
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Die Jubilare von Leiffarth (von links): Franz Cüppers, Wilhelm Corall und Johann
Hohnen (Go1d;, Heinrich Schlafen, 65 Jahre Schütze, König Toni, Pfarrer Schönwa1d und
einer der Offiziere der St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Leiffarth.

(Fotq; Otto Zimmermann)

kum großen Ankiang fanden. Dem Fe,st-
abend war am Samstag ein feierlicher
Gottesdienst in der Würmer Pfarrkirche
voraufgegangen. Am gestrigen Sonntag
wurden die Feierlichkeiten mit Bruder-
schaftstreffen fortgese,tzt. Sie enden ani
heutigen Mcntagabend mit einem bunten
Programm, das bekannte Künstler bestrei-
ten.

turm 3uh§l&$urln vEele Ordem und Auszeiehraungen
Die Leilfarther §t"-Huberlus-Schützen beganncn die Feierlüchkeilen mit einen'l Festabend
Geilenkirchen-Leiffarth. - l)er Lorenzo-
Marsch, gespielt vom Jugen<lmusikkorps
Würm unter Leitung von Heinz Franken,
bildete am Samstagabend den Auftakt der
Festlichkeiten der St:-Hubertus-Schützen-
bruderschalt des Geilenkirchener Stadi,-teils Leiffarth. Diese Bruderschaft feieri
in diesen Tagen das Fest ihres Silberjubi-
läums, Und zum ,A.uftakt kam eine ganze
Reihe Prominenz ins Haus.
Präsiden.t Josref Schlömer, der Vorsitzende
der gastgebenden Bruderschaft, fand herz-
liche Worte der Begrüßr"rng. §r vrertete Cie
Anwesenheit alier Bruderschaften der
Pfarre Würm ais ein Zeichen der Yerbun-
denheit. In der Runde der Gäste belanden
sich auch die Schi.itzenkönige der St.-(je-
reons-Schützen Würm und der St.-Josef-
Schützen l\tüliendorf. Weiicr Dechani
Ludwig Zerma.i-rr (Geiienki;rehen), Pfarrer
Schönwald (Würm), Schirmherr Wilheirn
Kockerols, Bezirksbundesmeister Christian
Raschen, Bürgermeister Heinrich Cryns(Geilenkirchen), Kreistagsabgeordneter
Hubert Oeben und Ratsherr Fritz Bürs-
gens lKleinsiersdcrf ).
Bürgermeis.ter Heinrich Cryns, selbst Ciref
einer Schützenbruderschaft, übelmittelte
kollegiale und dic Crüße der Sladi. Gei-
lenkirchen. Pfarrer Schönwaid meinte in
seiner Ansprache, c1aß es nicht genüge,
wenn die Sclrützen von heute überlieferte
Tradil,ionen pflegtcn, heute gelte cs viei-
mehr, den Blick in die Zukunft zu richteR
und Garant der alten Ideale der Bruder-
schaften zu sein.
Chri.stian Raschen, der Bezirksbundesmei-
ster, übermittelte eigene und die Grüße
des Bezirksverbandes im Bund der Histo-
rischen Deutschen Schützen-Bruderschaf-
ten. Er kam nicht mit leeren Händen, son-
dern mit einer Reihe von Auszeichnungen,
die er verdienten Schützen und Jubilaren
überreichte^ Mit Go1d, dem Jrrbiläumsor-
den, dekorierte er Wi1helm Cora11,'Johatrn
.Hohiren und Franz Cüppers, die insgesamt

50 Jahre mit dem Schützen- und Bruder-
scirattsleben verbunden sinC. Ileinrich
Schlafen aus Würm, der bereits auf 65
Jahre ,,Dienst" bei den Schützen zurück-
blicken kann, wurde mit dem silbernerr
Verdienstkreuz ausgezeichnet.
Neben clem Würmer Jugendmusililiori::
r.rerschönte auch c'ler Kirchenchor dle fest-
liche Stunde mit Liedern, die beim Pub-ii-



Tcusende säumten in Leifforth die Stroßen {Va

Als die Parade auf.dem Programm stand, begann es leicht zu regnen - Ausgezeichneter Besuch des Festes

Geilenkirchen-Leiffarth" ,,preußensGloria", - rheinische Mentalität. Unifor-men nach friderizianischem Vorbild undsolche im Stil der napoleonischen Zeit.dumpfer Trommelklang und helle pfeifen-
stimmen, schmetternde Fanfaren und der
Wiclerhali der Marschmusik diverser Blas-
orchester in den Straßen, an den Häusernim Winde wehende Fahnen und über die
Straßen gezogene Girlanden. Das war der.Geilenkirchener Stadtteil Leiffarth am
Sonntagnachmittag.
Ein nach langer Zeit wieder einmal grauer
Himmel und frohgestimmte Menschen un-ter schwarzen und bunten Regenschirmen.
schufen den äußeren Rahmen des Schüt-
zenfestes des Bezirksverbandes Geilenkir-chen, für das die St.-Hubertus-Schützen-bruderschaft Leiffarth verantr"ortlich
zeiclrnete. Zu. derrr bunten Ailerlei in den

Straßen, auf der Festwiese und im Fest-zelt gehörte natürlich auch das bunte
Treiben im VergnLigungspark, auf dem es
Lustbarkeiten verschiedener Art filr jung
und alt gab.

Viele Ehrengäste
Um die lVlittagszeit wurden die auswärti-
gen Bruderschaften von der gastgebenden
St.-Hubertus-Bruderschaft erwartet. Bald
wurden die Ehrengäste, unter ihnen der
Präses der Bruderschaft, Pfarrer Schön-wald aus Würm, Bürgermeister Cryns,
Stadtdirektor Bruch, Schirmherr Kocke-
rols vom Leiffahrter Hubertus-Hof abge-
hoit. Dann setzte sich der lange Festzug
mit 28 Bruderschaften und den dazugehö-
rigen Trommler- und Pfeiferkorps sowie
den Musikvereinen durch die Straßen in
Bewegung. ?ausende Zuschauer säumtendie Straßen, die den lvlarschierern nach
Rückkehr zur Schützenwiese folgten. Hier
fand dann die mit Spannung erwartete
Parade statt. Immer wieder spendeten die

tung zogen ln diesem Festztig wohl. zum
ersten Male im hiesigen Raum auch
Schützenfrauen mit. Es waren deren zwar
nur zwei, die sich im Festzug und wäh-
rend der Parade dem Publikum zeigten.
aber ein Anfang ist, so scheint es, ge-
macht. Und weil es nicht nur in Wauri-
chen weibliche Mitglieder in der Schieß-
gruppe der Schützen gibt, werden wohl in
Zukunft immer häufiger Frauleute in
Schützenfestzügen zu sehen sein.
Nach der Parade zeigten die Fahnen-
schwenker gutes Können und am Schieß-
stand begann es mächtig zu knattern. Das
Leiffarther Schützenfest war ein Muster-
beispiel guter Orgänisation und wird bei
den Beteiligten und auch den Zuschauern
sicher noch lange in guter Erinnerung
bleiben.

Majestäten angetreten zur Abnahme des Vorbeimafscfres in Leiffarth.
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iIU§FLUG ppserer Männgr; der letzte äusflug unserer Männer nach SteyL wurde allen
zu einen eindrucksvollen Erl-ebnis. Einen besonderen Eindruck erweekte den Gesang des
Chorgebetes (Vesper) cler Anbetungsschwestern, die Tag und Nacht im Gebet für die An-liegen der Kirche vor den ausgesetzten,rllerheiligsten Knieen. Mlt Genugtuung i^rurdefestgestellt noch recht groß ist - 4A Schwestern waren zum Gebot versamraelt.- Ianngin es ins Missionsnuseum. Da die Steyler Pateres in diosem Jahr ein besonderes Ju-
bi1äum und die Seligsprechun,ri ihres Stifters feiern, konnten wir eine Übersicht über
die husdehnung und Tötigkeit des 0rdens erfahren.- Dan ging; es rnit der Fähre über die
Maas und welter nach 0verloon, Dort sind an die J0.000 Menschen im Kampf gefallen.
Ein umpfangreiches Museun lehrte uns erneut die Grauen des Kri-egas. 'tNie wieder Kriegtr,
war der innige l,/unsch a1}er, - Durch die interessante Fahrt durch Hollands Land.schaft
ging es weiter nach Brüggen. Naeh einem guten ;rbend"essen ging es heimwärts.
Es war ein froher ldachmittag, an deri der Geist der Kameradschaft gepflegt wurdel
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1. Kreisklasse Geilenkirchen §(i trtrürm/BeecL: l.§v (ieilenkirchen I

\\riirru-B. - Geilenkirelr , ;l:1 ll:l i0:01: 
* r'!3! L'ErlEf, 

i
Liridellr-.Teveren i:! Dät ;spitzcrrsplr.'l irt lÄr'ürni trahnt don er I
l-icherp.-Cr. * Gillr;ith {:l \\rlr'lctelr dra.rnatischetr Verlauf. Vot' der 

N

Ij;,resureiler 3-.Tripsraih 3:ü ttriruser hatte WürmiBeec'k zrt'eirrtal §chufi- |
It:rncleratir .*- Sfirhe-Niecl. X:3 i:r:r:[r hei Lallensr:itiissen. nbct: ;ilrdt:l:t:;:sei1' 

I
{-'}j.ciir','eller' "-. J-or:eric}r t:! ha-t.tr: uur:lr «1et i'§V guto i-iirancett. dit: utt- i

p"enu1zt, lrieihcn" Ait Eer:i{t:t nilr:Lt .j", 
I

1. Elcsr.r,ciler:l 2:: l:i fi il 4?::3? 32:12 l{allr,zei| d;tr. l.{-i {üt' ticir {-ia:l sritoii, dt:],- j

*iZ, \,{.'.!i;qr1,;§, :]1 13 3 i) 6ü:3:r lLr::3 ie' \f iiri:r Bei::ck :t:rrk aui. {-ir:i1errkirchcnr i

iJ. üt:ilenl"-iri:lr. :1 lff -t .f ,1"§ :fit+ Ahruel-r.r- war überlastet. al:rlr rle| Tor."rrart I

.i . Oiclt§'+:ilcr la I -.. * -r" - -' ')0 lrrel1. l'a.l}r,'ls. lirsl in der- 81. illirrrrte-' brärh :

i. Bt-,ggeltloi't ,ü rj : I | {} (-1. Herrreii dctt llann. Eilr }'i't'tslt§ i rrtr
6. It-rr:leucllrri .:l I fu Sr'il';rnz {84.) i-u1!:1 eio dir"ekl. irlts tiet. i.,u{t
?'H';i'rir*'sth 

"12 i '#"'#ffiF &fls**:** ;;r1;Llä'li"i,r,t""11ll.r;,1;,::i§;-f."-"i;"'u"8 . §chet'p.-Cit'. ,1

,ii, i"",ii,llll,, il cra r.ird r,",. ',* 
g1s§d#fl 

§m $ 3p**

li il.I*lt" ii i i ii *,;* ,ä:zx 
'::+rFsro.u.-o;;..tr#'§*ts.ry*rsm*.*.

l{.1,.,1'elen :l} 4 6 I: 31:3i 14:30 '" oHUU¤;serr *.. "*" q;äf,.:"&"

2. Kreisklasse Geilenkirchen 
-=tr rh&s§en *o(' t

Frllrrrlre:'{i- Flltrc!.elerrl .j:.-r
§iiegrr:rtli I -. §clrerp.-G. ': ,+::
f'}e;ler:l<. :.1 .- tsr rchelerr 'l !:ß :hen \\r_!,-*'Ä;illl"i;;:tiYillix,f = -# . wra§e@ oeirenxt!e;**',*r.'":
I:r't.lr,nbei.p f * Eueqri.citer ii ::l 1. Ktets.t""nß,tfi:';]..ü;n*-.-^11,'."in-(r".,ij .*?mr*{:',r;::s:"# i,l, ixr\Stff#l;ii-k1,1i1,..ii:Jr-1ili;:ä;.i,i'r' " 'L,äXül,li' ;;i , "6y!.s1§;il_$:l;.;P,i',ll;f" il
l. ü.-p;rlenl:.2 .l:l l4 ? J jti:lS 35:it \ sertr.',.*,.rl't'o 'g,rn^or'('.r"ir.,ri,it r': '
2.Boscheln2 24 t5 + 5 62:3t 34:l{ \ *.l.l"t\ 1' -U'-t"-"*
3. süggerath I 24 13 i 1 ?9,?? *'i? \ -"ru''' .'1it'\1

6. Scherp.-G. 2 23 10 4 I 45:48 24:22

!'o' --jq 
wds*ntp^, ,tr-Yfnf$dffäe&rEa&*n.

-a sich oewea,el -;enegr[]ffi d o rf
wffi*m/ffieeek musf dem sä;;flffi'" 'r(<' ü'?r 

r
Lindern I Tripsralh sammeften wlchtige punkte _ stahe/Niederbusch bedroht

4. Frelenirerg, 23 12 2 I 43:34 26:20
5. Klaudorf.-N. 22 I 6 7 §?:52 24:20

1. Kreisklasse Getlenkirchen
SG t)8 WürrnrBeeck .-. SV Lor-erich {5:l).
uhion t.:nclein -. "-iioru Bäscehäorf-Gtlt,
SV {Jg Scilelperiseel * Germania Teveren
(2:3), Rhenania Immendorf - FSV 09 Gei-
lenkirchen (2:2), TUS 09 ftanderath * BW
Gillrath (r:3), §V ü9 Baesweiler trI gegen
{loncordia Stahel}Iiederbusth (t :1).

2. Kreisklasse Geilenkirchen
Germania Süggerath II * Rot-Weil3 !'re-
lenberg III (0:4), IrSV 09 Geilenkirchen I1
gegen FSV Kraudorf/Ütterath {3:4), Ger-
mania Teveren II - SV 09 Seherpenseel 1I
(t:2), BC 09 Prummern - SV Brachelen II
(1 :2), Rot-Weili Frelenberg I1 * §G 08
Würrr-irBeeck I1 {2:1)" trfR Ubach -Palen-
ilre*lf-:i-coasor*ä Tripsrarh I1 {1 :2),'Gertnania Süggerath - VfL Übactr tt
/11.1 \

f.l §
Nr. 122 * Samstag, 31. Mai 1975

tr. Kreisklasse Geiienkirchen
§G0g*!ry*Ug"i!.§_9_9-c5*-§9fr_c_ol{ia_Q!,{!1vei-1sr (2:3), l'ortuna Beggendorf - SV 0S
Scherpenseei (3:2), FSV 09 Geilenkirchen
. -- TuS 09 Rarrderath (1:1), Biau-Weill
ilillrath - SV 09 Baes'"veiler II (1 :1). Con-
r:ordia Stahe, Niederbusr:h Concordia'Iripsrath (3:1), Germania, Teveren
Iihenanla .Immendorf {0 :5).

?. Kreisklasse Geilenkirchen
VfL Übach 1I - Germania Süggerath Ii
i2:0), Ro'"-\4/e1ß l'relenberg III -- FSV 09
Geiienkircl-ien 11 (3:3), FSV Kraudorf -.Germania Teveren Ii (1 :5), SV 09 Scher-
penseel Il '-- BC 09 Prummern (2:2), SV
Erachelen II - Rot-Weiß Frelenberg II l(1:3]. SC"- 03 -\!r.iLm__Becck IMn I

p b a c n:Pa i"c n F g-!:e_t-L_iQ,?f. C oä öoiai a f it p s - |futlr II Sv 0§ Eäe§i5i'ier IIt r0:z), 
I

3{m*.der pr

ffisgT:::,äiff



ftie Lcge bEeähä sffiffiffir?@il?*
vor gu#reg@ndema S&wtc§e ades'

und Baesweiler Il überzeug,ten be,i knappen 1:O-siegen

ffi #,Y,Y**H#*";::::m*.Y*:e{
Nr. 129 - Monrag,-. J*i.rm

T. K relsktilsätöilenTöäöhen
rvtirdr - h;'ls LHiU&n, r(1
Oidtfueiler - Scherp.-Gr.
Loverich - Immendorf
Beggendorf * Randerath
Teveren - Baesweiler 2Geiltrlkirch. - Stahe-Nied.ciBräffi - Tripsrath

r-I3'If1

sp"""u"äääiääl

i'"1rum-e. 26 iB 3 s

3:#äT5,',:',i ;S lä I B
4. Scherp.-Gr. 26 9 10 75q§ggendorf 26 10 B 86.4id*weiier 26 9 ?10Txffgnderath 26 9 611Eolmm.endorf 26 8 711
P. holcrich 26 z 9 10locillrath 26 9'4 ls

*s
, ri.ölo
ir2r1 i
2lt
'4\
'ols'it.,

3d:18
3?:r 5
36:16
28:24
28:24

24:28
2'3:29
,Q..)o
22:30
22:3{)
20:32
19:33
18:il4

tlWffi rsgr / ffi @e6k fu estsffi Ws gäe,
4F 

-§ utes Sue hvetrffitmwä* -

ffi,"t*"rtet Meister - Die Absteiger: Lindern und Stahe/Niederbuiffi

83:42
56:29
50:34
50:43
48:41
53:45
45:47
44:5L
40:5L
38:45
38:52
42:6L
42:67
47:62

Concordia Tripsrath - §G Würm/Beeck
2:3 (0:?):
&ie Würm-Beecker kamen in Tripsratir zu
dbtfu'mehr als gIücklich,en Sieg. Vor dgi
ilümffiel hatte Tripsrath sehon 1e!4f§t
tr&nteite. doch jern,eils mit Kontern eriai-rN
teelaidie Gäste durch Hensen, Scbrbr'.

/'q/b

**qh

l::i'tt':i!
S:'::,:::
i'l:r::ir::::,§:
':. $'
l::{l::::.

:i:irl:::::::

i::::i : ::

ffi

rticr leiern Aufstieg
.(iä&nkirchenrryüIp' -,?\! *Yf '.'§';ä-äi;-ä;iri<iklass" lädt die SG-o
äSäo--B"..f. alle Fußballfreunde ein''
fffi-itr*.t am Samstas,- "lem- 5, 

"{ul,-träffi t r-i* "st.-H"tertus]i{aus Leiff arthl

Herzlichen Glückwunsch urrsern F u
_die riufatiegsfeier findet statt arir
I 1,r;:,

ßbaI
5. Juli

lfr
um 20 Uhr

n d e n zu threm ;!ufstieg!,
im Hubertus-Haus/Leiffarth. :

ffim***;*ffi

Das ist die Meistermannschaft rrer L. Kreisklass-e Geilenkirchen, spvg würm_Beeck, diemit-einem b:B-Sieg über die Nachbarn ""* ii"Ou." O*" §;hi;ß;;;kt'
{trs:*":"l*;lii#i##ä:3'##"",,.,*?":ä.ä,ff ::;.s,,JäTtl#t",.*"itffi '

(Foto: Otto Zimrner{nn)

Bbtzter Sp8eiltog ; Wiirmn/Beec*

WWüirrn/Beeckhqs enfi
pfstieg fost sicher
feiler ll leistete sicfi gegen Geitenkirclren nodn eine Niedertage

I
Bi

-m-Bee¤k 
schcf, den Aufstieg

i , r4i,.,

g§p;frührung. Im zrveiten Durchgang:iM
{tripslgth noch besser zur Geltung, Dtimt
s.q&v#nd Dohmen konnien den Ansqbiüßß
ggrgkhen. Danach ließen dic Platzhe6rgt
q4;fo:: e grrfe lVlöglichkeilen aus, In der 4ür
Mirrute hatte Würm/Beeck noch einr.fid
giÄ§". Glück. als ein Kopfball r,o,r Nd&-
J***o, der Queriatte rns Felci eurä'ilf
sFlrg.



GroBe Ausstell
Dücherei im JUGENDHEIM an

Für Sie sind diese
dung. Informieren Sie sich
Es }ohnt sich ganz bestimmt.

ung von neu0n
Samstag/Sonntag, den

XÜCHER.N
5. und 6. Juli !

unserer Pfarr-

l3ücher t zi ihrer Unterhaltung und geistigen Weiterbil-
alle über dle vielen.Nouzugänge unserer Ffarrbüäherei.
Maehen Sie einen Spaziergäng dorthin!

,Nr. 153 - Dienslag, g. Juli igTS

t:.tt:.if/.:;:;ai|:i;,

iiiiiffi
r{ffi

Die auswahl wird immer größer: An rnteressenten der würmer Bticherei fehlte es nrchtam \[octrenende. Goto: otto Zimmermann]

llrlorulonge Arbeit hst sieh gelohnr
Büeherei der kathorisehen pfarre würm um 30tl Bände enrueltcrt

_Geilenkirchen-Vltir:m. * Die, öffenfliche
Eücherei d,er kathotis.t *n pia"rsu;Äinää
Ceilenkirehen-Würm hat ihren t?;h;ffi;;B^ücherbestand_ von bisher 1e00 um *äit-"rä
301) 

. auf ".nrrlmehr 2100 Bür:her ;r*;t"ri.urrchereileitcrin Frau Hedwig Sctrerret oiä_
111"-djq Neuerwerbun gen nicht sogteich" ir.,uIr.-, uucherlegale ein, sie katalogisierte sie
lrcht,qyr, sondern präsentierte sie in einerAussteliung am Samstag-;;A $;"tr*'ä; ,irnteressenten, damit sictr jeder übei die Irrtel der neuen Büdter informieren konnte- Iure Ausstellung fand eine gute nesonanz. I

Die Besucher gabcn sirh an heiden öff-n_ungstagen praktisch dje Türkljnkc in JleIland. Die Neu.anschaffungen wurden duichUnterstützung des Bistums, aus der euoiedes Eorromäus-Vereins urid aus a"rlZ,rr_teilung.-über Sparmarken mögtich. §l; ;;_
1e1 nicht zuletzl der Lohn füiclie i"t*nsiv"Arbeit in der Dürener Bücherei. iÄ"ü;l;weniger Jahre ist durch die a*"it "ä"Frau scherret die Zahl a"r i_"s"" "ä"'äiiauf 530 _L-eser gestiegen. Im "o.ii", Juirr"wurden 7037 Ausleihen registriert. Eine an_erkennenswerte Leistung.



AVz / Nr.rycpt, 19?s

\-.vl ./\ Bezirksklasse Rur-Wurm
\ SCfVegberg-OberbruchII
\ .lahn ltrilfarth - Helnsb.-Lieck\ 1,3:{1_rgi"h - T,r-eli}belsWassenberg - GW Karken

Atller Effelal J sC Mvht

ai. q"F

4,Wassenberg 4 B 0 1 b:4 6iz5.SVBreberen 4 Z 1 1 S:3 5:B6.Langbroich 4 L 2 I ,t:6 .4:4T.AdlerEffeld 4 L Z 1 F.. \:4

l.-VfLübach 44 0010:3 B:02.Heinsb.-Lieek 4 B 1 0 g:B 1:l3.§CWegberg 4 B 1 0 9:4 7:t

2:0
0:1
3:l
tr:0
O;a

0:?
i:!r
l:2

S.GWKarken 4 I 1 ,._ .s
9,Gerderath 4 7 it0.Würm-Beeck t ^t§:§)le

-ri';itir:i*ffi"#:,Y*

B1$§"'e".$'+S"ig

Würm führte dreimel rs1g, )d
SG Würm/Beech - Adler Effelil 3:B (Z;1):
trn einem überdurchsclrnittlictr guten Spiel
gingen die Platzherren zwar stets in Füh-rung aber zum Siege reictrte es nidrt. Die
kampfkräftige Adlerelf verstand es je-
weils; zum Ausgleich zu kommen. Das 1:0
und 2:1 erzielte G. Hensen, wobei Effeld
recht gut mithielt. Nadr dem Wechsel wur-
de der Gast sogar überlegen, sd:affte abernur den Ausgleidr. Ais der eingewectrselte
F, Hensen das 3:2 in der 80. Minute erziel;
te, schien alles klar, aber mit einem Foul-
elfmeter konnte Effeld in der 89. Minute
ausgleiehen.

t:r1"1&*

<n*v{*sü'r§ air:l$*r,*t*ä#;*x'ffi g'$**ry;m-*;.liq,w'_eo,"u' 

^ 

3§i_,,{,ffi

+l;:x.:*.-tr;§r$ig:tt T*#/
r';,::i-13:i:m##{ 

o

Tripsrath II - Würm/B. II 5:l-ffiffi6ff--"-w,v' 4,4"?§ffiäffi6*s-=-*v.'w' 4, fl "?§
§üggerath - -^s^ .,1'rihsr.+h Tf - SG Würm/Beeck I

1 0 1 0 0:0 1:10000 0:0 0:01001 1:5 0:21001 0:4 0:2

BC Prummern- Oi,iltweil. II
Brachelen II - Baesw. III
Teveren II - Krautlorf

' Lindern - §üggerath Sparta ließ siclr nicht entnerven"-i"*r i)-
S-G.Würm/Beeck - Sparta Gerderath l:l(l:I):
!i_e- le$e5ather Etf bot in 1Vürm/Beeckglne-gute Leistung, man zog ein s"i,"efiäSpiel über die Fitiget aur, äo"ü ;ffi;-;;der 4. Min-ute mußtö man aasb:i a,li""ä #nen §opfball von Hensen nach Freistoßvon -Braun hinnehmen. frotr'-äeJ Rd;äqlan_d_gs btieb die partie offen, ;;ä il-ü,40. Minute setang Fischer;;äh ';;.ää
kurz _abgewehrten BalI A"r au.eie-i-ch^fildie . Gäste. Auch im ,*"itu" -b-"i"ä!#Ä
blieb die p-art-ie offen, wobei sich 

"o" äfiääI;mgen auf Würm/Beecker Seite aas fÄil_len von G. Ifen"sen hpmprlrho- sqaL{^

O.O
1:1
lr.E,.,
0:3

1. Süggerath
2. Scherpens. II
3. Bauchem
4. Geilenk. II
5. Brachelen II
6. Frelenb. II
7. Tripsrath II
8. BC Prummern
9. Baesw. III

10. Oidtweil. II .

I1. Lindern
12. Kraudorf
13. Setterich II
14. Teveren II
1R \r7ii,6/D TY

3210 8:142119:44211 9:54 21 111:94L 3 0 5:442115:43 1 2 0 1:34 0 4 0 5:530305:541t2 3:112l01 6:480214:530215:?4022 4:LBanfreo.o

5:1
5:3
5:3
5:3
5:3
5:3
4:2
4:4
3:3
3:5
2:2
2:4
2:4
2:6
n.A

,.1'):,,,

?)t
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WWcs§§fmhrt
-+, ü. ]s

l

§?$ßh
Keuelmer
tiellenhiroherr=1{äror, - \Ä.ienn dle Etlte
riLrqr:i:r;tcht t-ttt11 r-ier Wrirrl iliier: elis Ston:
pcifcrldel rtcltl t:ii.stei rlre kattroiiscire
irlarri'. W i-ii'rr-l rur 1"il l"inrazes.§iolt tlar-:h Ke-
yeiacr' 5ie er:tiiili r.lirrrrit eirt Gelöl:nis' -*;r;
lrol' t1(,'lr r' ;r ls Ilt')1| .liLitlen gernui:trl. u'-orderr
ir,l. T/-ie irr jerietu Jaht. scr u'et'den srrh
a uch rli.eslrra l uriedei' viele Filgel der
I'l a r.: irbarplarrei el det Wiil':l1el: Proz,essl{rn
;il si:,hli e iJr: tr. Di r-: Prozes sit'rl't §1lrd \ron 1\'i1.1-

:.lhcln tl+r lVlusikkapeljet'r t{orst und
Rriirtr iregleil,et, in rlieseu-i Jahr:e Iinrl'el.
,-'l-ir: WilllI;tht'l ttr detr '1"agerr rrott-D!.r

LJrrr lnr.l.rfzciitg einr:ll []ber[Llick übct' die
Znlrt ,1". Teiliir':hrner zn iral:en, bittet die
Watttritrtotr.lit'r.trrg sir:ir bis zum 24' :\ugns1'
lgZn. itrt P{arr'}raris, ocler' }:el" den Rruder-
n rniit...t, Joserl Srrh u1tes. 51 3 Geilenkir*
,,t.nir-v:lir,u-r. Müliendor'fer Slra{Jc. Chri-
'ii",, ßirsrireit. ir13 Geilenkirr:iren*Leif-
irrltLl, t,iur:ltrt.rer StraiJt: 2tJ. zu melden' Die
Arrrneldt-tttg is1. weger der Qr'ra-rtierbe -
srliraffling lol lt"icirtigkeit' ;\rn Steil'ag'
Cern il. §e1-;tei-ni]er: 1971" 1üLut ein B,us rrotr
!.ri,,rr', t,o,'i, Kl:r'ela-r.:r. Dier Pilger, die mit
dern Bus lilhrel r.voilr:u, inögen sicil in-l
Pf;rrrh;iu-s. orl:r l.lei !'r'au ArItla Lelschmi:-
r:ht:r' ir WtLi tn rlre'lrilu.

; ., lul i r* Siiiiril;"I; i-1i,;!rs,('r]" ;i.(lll lJilt.
DFr i\tilzrtg ri,:t' Pt'ozesslol ttryr §'tlfl L.ihr''

-.lriiilXllUNG fur d ie I', e v e l- a e rvl ä 1 i I ah r t :

TNlvlahlrrLa
in

Pfarrgemein,le
ihr das Leben

dir homiaen r,riro deine äi1f ' begehren wir, ! , §0 beten -wirt wenn wir
Keveiaer einziehen unsere ¤igenen Scrgen und" Nöten wir der unserer ganzän

tragen wir unserer himmlischen }tut|;r. iiuf d.em }{re'uzweg lernen wir von
i rn ,\rrf trrse Gnttes zu reistern und im hig. Opf er empf an,gen wir rill{, d'en

wrs-\

lierrn dep l{elt und zugleich unsern E-rlöser.
hrir in d-er: Pfarrgeneindo a.i1 e zus aflInengehören , wollen wir auch alle zu-

Und weil wir
saHnen g:ehen. "r^Iünsehenswert wäre u'q wenn aus eder lamil ä eine m.lt.kärye q1§ lertXete
(1-,r ,: ,n- z.n E"^r i 1: e I*.-
Opfersinn und Gebtrt sind die +r.rne-rffi+u ünser Gabet aäni-r,rmt.

,g:rcldunq.n fü.r i:ic Fußpi1{-.r ]1üSSdl] erf olgt scin bis z,um 24. ..ugust, 4a am 2.1 .

i'iiachtquartier:e bestellt werden rlüssen'
,iiilneldungen für 1ie iuswallfahr.r sollten auch in ilen nächsten t*g"" erfOlger,,

c.er}usbeste]-1twerdenmuß.-1inkostenbeit::ag
für ciie iiu'sfahrti 8,50 rl,t.- iinry:1ouni-:en boi" Il:g-I:git3*t:r-Y:rl-y:i-li*l:!'**:i
An unserer Kevelaerwallfehrt betei-lien sich auch die l,eute der Ffarrgeneinde KHAI]]ORF'

P. llederiehs wircl die 3usr,rallf ah::e-r begleiten und d.as hlg' Opf er mit ihnen f eiern'
- Ich hoffe, caß 1^Iir an Ei-fer cler Kra-rld-orfer Pfarrgemoinde nicht nachstehen werden!

Rii ek s chay auf die.,K.EV"ElAER1,rlirLLF,:llRT: Zunächstein}anke für clie materille
Iiilf e durch die Ko l-lekte . 195 , - DltI

hat die Gemeinde für die Unkosten zur Verfügung gestellt.- Erfreulich wai*äf6*§fitße
Iglt a.t"_;"?.pj1_gg1:_U-:-.,razu noch dii vie1en,die rrit PK'ilIs kar=n. Äus fast:I1en
}äa::fu"-\;äi*Jemand miT*äabei. -!gZl*?? EyQpileg.{,. Laßen wlr nicht naeh füreinander
zu beten, insbesondcre fiir unseie itinder. Sie sind unsere Verfflichtung.

die

J



)er IIERBST,,USFIUGc der Frauen und Mütter der genzen Pfarrgeneinde wird sein arir
1. Oktober. (Z+. Sept. !,Ial1fahrt nach Knechtsteden, d.ie wir nicht

beh.ind,ern wollen). ner Herbstausflugist verbunden nit einer halbtägigen Wallfahrt und
ej-nem genütlichen Nachmittag (Spaziergang undsw.). Für alIe1 die einen frohen tag
rnnitten des /ilttags erleben wol1en, wird. dieser Tag Freude und Erholung bringen.-

An 1 ,1o.75 um Uhr
starteten. T4 Srauen aus der
Pfarrgemelnde zum Herbstaus=
flug ins berg. Land und an den
Rheln. Der Äusflug war :bm er=
sten Teil als Wallfahrt geÖachtt
uad iratte als ZLeL den Altenber=
ger Dom.Es war der 1. Tag des
Roseakranzluorrats, und so begann
die Fahrt nit dem Rosenkranz=
gebet und mit Lied,era zu Maria'
dor Rosenkraazkönigia.Sie hl.
Messe feierten wlr gemeinsam
in Altenberger Dom. Anschl-j-eßend
hatten wlr noch Zelt und Gelegen
helt zur Besichtigung des Domes
und der näheren Umgebuag.

Von dort giag dle Fahrt welter
zum Slebengeblrge. Das lffetter war
schön. §'ach dem Mittagessea in
§iargaretenkreuz, und einem klei*
nen Yerdauungsspazlergang auf den
Ölberg, brachte der Bus uns aach
Königswinter.Dort konnte Jeder aach
ei-geneu Eruessen über dea' §achmittag
verfügen. Ylele nutatea das sehöne
Wetter aus und machtea einen SPa=
ziergaag- bezw. Fahrt zum Drachen=
fels. Den Tag beschloss ein geuüt=
llches Beisammensein ia den Tanz=
terassen in Königswinter. Dle Ab=
fahrt erfolgtc gegen 9 Uhr Abends
in dem Bewußtsein, ei.aea schönen
erholsamen lag verbraeht zu haben.

n1o



Schuß rlen Freienberger Anhang erlöste.
..ri ", §."i §.rÄ Der, flrfolg .,var letztlicir verdiäni, r,lreil" Bezirksklasse Rur-Wurm -l Frelenbergi Stur:m konzentrieriei 'sclr,rfj.

.ddrer Effed - ,berr,*rch rr r;2 I äärl,H'"---* T:,*"r::Sr"rlsrich':ter 
ei'ne aus-

__,,*,**n,ohll*ix:1f i'i, ;;H?l;:il";l:ilff:- ;;l
. -vr*eso 

ß"t*'"..;-lill,t'rl,::li,lt':*',1. t rr Ratheim - GW Karken r:r
o_Ktet'*,^"i,.qr \t_-14o\-\'rl 9ei'"{1et'clit.r Gerderath-§C üIyhl I:0---' i4r'eL"-,..:n I rr - - , S\ -"eäe:\'---rtF Rasensn.Tetz-tuiirm-Ra-^L r"!_ Ktett',^"i"qr \\_ 14o\-\|ärl c"äi*"ri"llii.t Gerderath - §C üIyhl I:0 I

*{ ?-1,1*i;q'|.,1. \i.-.r} sk"g'1Tä=r"rtt Rasensp"Tetz-Würm-Beeck 421 I .-- - -
.-=E §-..*":i;;':* jJ:*-$tio,'oo*' =:".,::::.:::'":':". :,0 I *q y*,*t*eeck , - r.sv GeirenkircheniTsl"I;;'T::ä:;'''jl*."lT*" 1.I:teinsb.*Lieek 6 510r4:4 rr:r lrrr,z1r,rv,

6cr\I."liorr |-"iirtlge"' 2.SCWegberg {i 4 1 1 1l:.5 -r,B I Schon in der:3. lvlinute gelang den Gästen.tr, t'r*.t.l tt' - 9.VfT.{lhreh n a 1 r rr1., ;:; ll durch Voss die tr"üirune. und in der Foler:rl1,,Y.'.r.rastt' ' 3. VflLrbach- 6 4 t i iO,+ ;,i ll durch Voss die tr"üirung, und in der Folge
11. L'*'- 4. SV Breberen 6 + 1 r c,i g.i I blieb die Eli spiqleriseh_auch klar überle--

5.c)berbr-uchrr A ä i i ;;; ;ä fig-en,..ohnearrs-dieser--übertegenheit:ruch
6. Längilrcicil 6 , i t lt,g ä; ir Kapital zu schlagen" Wüptr kam zutn Aus*
?. VfJ liatheim ri ? z 2 S,i 6,ä i 4*::ir,. doch nach -dem trYechsel ..i:tie]: die?.VfJh,arheim 5 i ; ; ä,; ä:; I eleich, doch nach dem trYechsel i:tieb die
8. Gerderarh 6 2 2 i ä;e 6;ä ] Geilenkirclieqg §!t wei+"erhin |!t.Feo".

,df - ,E-'2, Kreisklasse Geilenkirchen .g. wassenberg 6 g 0 3 ?:10 6:6 I Erst in der 8?' vlinute gelang Boldt der

r'ril:fa;fruu;* äiiä if" §ji siestlerrer' r'*s'$§

I
I
I

I

BC Prumr,'rern - Frelenb. II S:O 12. 5* ra;;;; ; i ä Z 6:Z 5:7
-w,-ürm/B" It * G¤ilenk. II 1:2 13" 1ryü6-Beeck 6 i i S B:tB 4:8§cherpens, II - §etterich Il 2.-3 14. Frelen-nerg 6 i i S ?:15 4:BTeveren Itr - Baesw. IIf 5:1 1i. 59 N,tyht 6 0 i + 6:10 2:I0Lintiern - Tripsrath rr l:l te . .rarrn i:ilfarth 6 0 i E a:6 r:10Stiggerath - Kräudorf 2:0

lBYä5f;iiil,, 3; i Hit.3 B;i ^äe¤tensarsons'tesen3. l,indern ti 4 0 1 t6:5 B:2 -.. ihleS
* 3äFi.?,Hil11" § i' ; ä i?:; ;:B ,..--rBeecKltarnen 

"-
l:ri,*ll;i, s j j ?t?:ä' z;,:i -^sGuü'sr-.r,o.,.-B. Bauchem 6 2 2 2 11:9 6:F -rntt ürr- ,,o Sü9>'.n

,3:§l:i:i,?;,'i, E i i 3,3;ll Fs{Ktaus- "..-\. g;i}*ä1:läq:
11. 'l'cvert.n lI 6 1 2 3 to:l? oi (rFl."'o\1cr 'll'cott9'l'l aul YL'.

ll**x*t i i i i i-t rruust*uffi
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*:X ":S"'ii,*S-äi*"*ä;:l?lI**,,,,,*y,run*'"*r,b"".''l;:,

?5ü,,i,l.:.:t1il;:-;li:i'$ffi w$*l*rüis'-:'"-"'*",o**ä5 i ii:i iill
äl::'ä-'är'"'.,"i1il".1'lil'l;,:-"1'ä":;'..i, ,t:t r:r§le'" ä:äl**?*iJ'" 3 ä 3 ä lä;13 läi;riÖqc,!' ^* SlLF ft. !

ij1i,t.lhert']i..:h del'.,'icr,,rn* ^"'r, u$*."; i\\ 6. SV Blelrcreu r, 4 Z B 12:9 l0:B

\il\.].§1.1;11'1"t. ,ä*i"-"fril* ääi;;';"'' I:H,:""';ä1'üä,, g ; 3 J il;i3 '3;$'",,tcn tY,'l-"it 3'.1 *"iäo. o(:r' _. ',: 9. Langbrorch ,J 2 4 3 12:13 8:I0
Y,,,.:1.-ant".^ini.te - ili-, ", : 10. GW Itarken I I 4 3 10:14 8:1ü
'-:;,. 90' ,']-'.'-xrrs.ttt"'" Il,.Ad1er Effeld g I- 5 B li:14 ?:11
lii*^'o*' "- ii:?,l#H"XLl I ; ; 3 B:l+ [;i]14.Frelenberg I 22 510:20 6:12

15. §C Myhl 9 {} n 4 9:18 5:1il16.Jahn[Iiifartir g 0 g § B:12 i1:]5

-pk$[c$t6t

rwqbg *ffi zw-eifelt gegei: die srtändigen Gästeangriffervehrte, kor:tile Würm/Beecks Angrifftrotz bestt:;: Chancen dennoch kein Tofer-
zielen. irTach tler Halbzeit rn'ar Frelenberg
tonangebend, ai:er auch hier dauerte ei



eü. @r*tS
HerhstkErmes in Würm
Geilenkirchen-Würm. - Ab S,amstaE fei-
ern die Schützenbrr.rderschaften, St. Gere-
on Würm, St. Hubertus Leilfarth und St.
Josef Müllendorf gemeinsam ihre Herbst-kirmes im Festzelt am Sportplatz in
Würri. Die Kirmes wird samstags rnit ei-
nem BaiI um i9 Uhr eröffnet. Mit der Kir-
mes lst das Patronatsfest der St.-Gereon-
Schützenbruderscha,ft venbunden. Die drei
Bruderschaften besuchen am Sonntagmor-
gen das Festhochamt. Ein Höhepunkt der
Kirmes ist das Abholen des Königspaares
Toni Peschen und Gemahlin zum Fest-
zelt. Hier fi,ndet bis 19 Uhr Tanz für alle
statt. Um 20Uhr laden die Majestäten zum
großen Königs,ball ein.
Der Montag beginnt mit einer hl. Messe
um I Uhr. Um 11 Uhr beginnt der Klom-
pebaIl. Eine zünftige Erbsensuppe ,a,us der
Gulaschkanone sorgt für das leibliche
Wohl. Es gibt wieder Überraschungen für
die Holzschuhträger. Dem ältesten Besu-
cher und der ältesten Besuclrerin des
Klompenbailes winkt ein Präsent-

Schdulustige säumten dEe Stre{Ben
Geilenkirdren-würm' * Mit ranzveranstattungen, Festzug und gemeinsamem idienst beginsen die schützenbruä;;."1 ;?1."";;' der pfarrgämeindä würrr ihrre l?]: rl3.gt"t und stralen waren während der KirmestaEe fesrinh oocnhm;i^r.r n^.-]
ffi*:fTäS:l;.y*1l;,#:lJ:iiY:f:;*Jlltvsqn, Festzug und gemeinsu*u,o,*ofu".-

derKirmesraseiäsfl icrr-äÄr.ü-ri.iii.äär'ill#il
rtag zum Absctrtuß des Festzuges äi"-e*ä;_E;_tige am Paradeplatz eineefundän- -- '-"-- lf-

dere Eöhept"ki a;;K;*;;';;1;äää; qsr §rrrrre§rase lesnlch sesdrmückt Der betbn-
."a". oää"=rräää"-rfä]ir,r*,^no snhq,r,,c+i-^ ^jq3!:9}ß de.s Fer"tzqges ole eroßeEj-

Kirmes,

rade.Dazuhattensicrrzärriäääsä'"üi,il'tii"""ä'ä#ääi:ääi-';"rit"'äffi 
:



P:",_ü!*11"f erfolgreichen Zuchigerneinschaft gratulierte Kreisveterinärdirektor Dr.§chlercn (11n1<s). Er war der sclrirmirerr der Kaninctrenausstellung in würm.
(Foto:Berger)

Hermann-Jdsef Clemens rvurde mit derRasse Loh-Schwarz und einer punktbe-
wertung von 3xg5 und 2xg4 erster Jugend-
meister. Den zweiten Platz belegte Biigit-te Deckers. Den Wanderpokal für die be-
sten Serlioren sicherte sich Lambert Broi-cher mit 395 Punkten und Klein-Chin.Hier weitere Ergebnisse: 1. Sammlung Do-kumentenrtappe Erringer: Zuchtgemein-
schaft Clemens (395, K1. W. gr.), 2. Samm*lung Teller llrringer: Friedrich Hartmann
(394, Hermelirr), 3. Samrnlung Tel)er Errin-ger ebenfails Friedrich Hartmann mitgleicher Punktzahl und Rasse. 1. Samm-lung Teller Erringer: Zuchtgemeinschaft
Clemens (393, KI. W. gr.). 5. SammlungTel1er Erringer: Zuchtgemeihschaft Ra-
schen (393, Kleiasilber schwarz).

I ni" ai=i-i"rt";-ö;;" aus eigener Zucht
I r'om Zuchtjahr stellte die überaus er{olg-
I ggichg Zuchtgemeinsctraft Clemens ( 96,
I 95 9q. K1. W. gr.). Sieger bei drei eetipp-
I ten Tieren eigener Zucht vom Zuäfrt;äirr
lund einer Rasse wurde auch hier die
I Zuchtgemeinschaft Clemens mit cier Be-I wertung von 95.95.94, Rasse Klein-Widder_
I erau. Lanrbert Broicher. Ehrenn-ritglied des
I L_-and_gsverbandes und Altmeister. errang
I die::\1V'anderplakette für das beste Tier dei
l. Schau mit 96 Punkten. und I{lein-Chjn-
1,-tr snürert Broir.her erffiit ebenfalis, :tei
I Rammler-Alt (Kl. Chin.) mit 96 pun*en
I ane kieine Schale. Bei Ramrnler-Jung (KI.
| lV. Sr.) siegte die' Zuchtgemeinschaft Cle-I mens mit 96 Pnnkteir. I)ie restlicl:en Er_i gcbnissc: Bei Häsinnen alt uncl jung be-
I Icqte el'neu1 die Zuchtgerleinschaft C je_
I mens den ersten Platz und clurfie c.la.tür! mehrere Sachpreise in Ernp.tar:g ncirnrcir.

Die Gesel!§gkeit ksm nisht zu kurz
Ausstellung der Kaninchenzüchter Heinsberg-west - Ehrung der siegär

Geilenkirchen-IVürrn. .*" Die diesjährige
Session der Ausstellui:gen der Kaninchei_züchter im Kreisverband Heinsberg_Westeröffnetc in deu Räurnen der Gaitstä1teBasten der Katrinchenzr.rchtverein R 468
Ygr*. In einer glänzend organisierien
Schau, bei der auch die GeseUiÄkeit nichtzu kurz kam, zeigte der Verein rund 1b0Tiere aus lnsgesamt zehn verschieclenen
Rassen. Der Schirmherr der Ausstellung,
die überaus große Resonanz fanri. Kreisvellerinärdirektor Dr. Schieren, eröifnete dieAusstellung im Geiienkirchener StadtteilWürm. Der Schirmherr zeigte sich erfreutdarüber. daß cs in der heutigen Zeit nochMenschen gäbe, iiie sich mit viel Liebeeingehend in ihrer Freizeit mit der Zucirtvon Kaninchen beschäfiigten.
Dr. Schieren nahm am Züchlerabend auchdie Ehrung der Sieger vor. f)ie preisriih_
ter Herbert Hahn aus Baeslveiler undHans Beckers aus Alsdorf. spraqhen derZuchtgemeinschaft Clemens mit 9b.95Punkten die Landes-Verbands-IViedaillefür die ausgestellten Deutschcn Klein-Widder, grau, zu, Ebenfalls wurde dieZuchtgemeinschafi er.ster Vercinsmeisterder Kaninchenzüchter R 468 Würm (1x96

und 4x95 ki. W. gr.), Zweiter Vereinsmei-ster wurde Lambert Broicher mit seinenKlein-Chin (4x95 und 1x94)..
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$t. Mqrtin
zieht durch
die Strsßen
Geilenkirchen-Hatterath. - Am Samstas.dem 8. November, um 18 Uhr beeinnf JiäMartinsfeier in Hatterath. aUJ Xirrdcfurerden reich beschenkt und die dieischönsten Fackeln prämiiert.
Geilenkirchen-Lindern. - Der St.-Mar_t_inszug in Lindern stelt sich am Sonnläe,
{"tr S. November. um 1? Ufrr am ffäiSchmitz auf. Folgender Weg ist vorgese_hen: Brachelner Straße, DiekensweE. -Gro_
ße Maar, Linderner Bahn, Am niänof.".Weidengracht. Frankenstraße, pastorlpäuj
li-Straße, Hofstraße bis zum Jugendheim.Hier wdrden die.Martinstüten verleilt.
Geilenkirchen-Würm. -' Die Martinsfeier_lichkeiten beginnen in Würm am fVfontä!,dem 10. November, um 18 Uhr mit eineäKindergottesdienst in der Kirche. Im An-schluß daran setzt sich der Martingzgrg inBe$.'egung und ereicht über die fiär.r_slraße. Feldchen. Klosterstraße die Grund_schllle "\Mürm. wo die Gabenverteilung
stattfinclet.

Sie beginnt mit
auch St, I,1 a .

18 Uhr der St.
in der Schule,-

T)ia q rlru +. M a r t i n s f o i e r halten wir in diesem Jahre'am Montag, dem 10. ITov,
Uhr in der Kirche. llort werden wireine n \,^Iortgottesdienst ur,i 17. 50r t i n empfangen, e:i wird" zu. uns einige l/orte sprechen; so daß urn

Martinszug durch 'v/iirm beginnen kann, Er endet r:rit der Gabenv..rteitung
I(ons u e n z e n aus den St. I,lartinst : Auf ,dem fisch derGabenverteilung in der

Spende hineinzutun fürjetzt große ldot l-eiclen

Schule wird auch ein Opferkasten stehen, Ge1e6iönheit e]-neclie notleidenden Kinoer vertrieben aus :ingola/Afrika und diein Flüchtlinqslasern.
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stadtbrandmeister willi Klein dankte Hermann cüster rür steten Einsatz

['erabsehiedet wurde der langjährige Führer der tr'euerwehr wür.m, oberbrand.meisterClister-(rechts)" von dem Geilenl<irchener Stad.tbrandmeister Willi ftein llinks;" NebenKiein"der neue Löschgruppenführ"er der Würmer Wehr, tsasten. §benialis auf dem 3,otnunrerbrandmeister Dohrnen" Er wurde für 40jährige i\{itgliedschaft geehrt.

Geilenkirchen-Wtirm, Von seinenPflichten entbunden wurde im Kreise sei_ne.r Feuerwehrkameraden der langjährigeFührer der Löschgruppe Würm -in därGeilenkirchener FreiwilUgen Feuerwehr.der G8jährige Obörbrandmeister Hermann
Cüster. Cüster trat 1926 in die Freiwillige
Feuerwehr Würm ein und ist seit naheiu
20 Jahren deren Brandmeister. Cüster hat

sich nicht nur durch seine Mitarbeit beimAufbau der Wehr verdient gemacht.
Der Feuerwehrmann ist auch außerhalb
seines Wehrdienstes um das Wohl seinerMitbürger besorgt. Besonders der Altenund Kranken nimmt sich Hermann Cü-sters aus Würm an, StadtbrandmeisterWilli Klein. der dem scheidenden Grup-penführer der Feuerwehr Würm herzliähfür seinen steten Einsatz dankte, sprachbei der Verabschiedung unter anderem
davon. daiS Cüster stets ein Vorbild für diejungen Feuerwehrmänner gewesen sei. Da
es, so Klein weiter, bei der Feuerwehr imeigentlichen Sinne keine Verabschiedunggebe, da der Statrrs eines Feuerwehrman-
nes sich. nicht verändere, freute sich. derStadtbrandmeister, claß Cüster Mitgliectder Feuerwehr-Famiiie bleibt. Als letzte
,,Amtshandlung" ehrte OberbrandmeisterCüster seinen Unterbrandmeister LeoDohmen für 40jährige Mitgliedschaft inder Feuerwehr.
Gleichzeitig mit der Verabsehiedung vonOberbrandmeister Hermann Cüster führteStadtbrandmeister Klein den neuen Grup-penführer cier Löschgrup.pe Würm, S;a;ä-meister Karl-Heinz Basten, in sein neuesAmt ein. Der 46jährtge ist seit 1948 Mit-glied der Feuerwehr Würm und legte im

(Foto: Friedhelm Berger)
Oktober dieses Jahres an der Feuerwehr-
schule in Münster erfolgreich die prüfung
zum Brandmeister ab.
Bei der Verabschiedung des alten und deyEinführung des neuen Brandmeisters der
Löschgruppe im Saal Basten waren neben
den drei ehemaligen Brandmeistern derWürmer Feuerw-ehr, Arnold Küppers_Gerhard Hensen und Johann Lentlen,
auch die Ratsherren Bürsgens und Jäger
zugegen. Sie überbrachten dem scheiden-
den Oberbrandmeister Cüster ein Dankes-gesdrenk von Rat und Verwaitung und
bedachten Brandmeister Basten mit den
besten Wünschen für sein neues Amt. DieStadt Geilenkirchen will die Ve,rdienste
von Hermann Cüster - wie Stadtbrand-
meister Klein verlauten ließ - noch in ei-
nem .feierlicheren Rahmen würdigön.

F.B.

ffi

s
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ßegieren die Würrner Narren in der neuen Karnevalssession: Prinz Heinz-Josef Cüster
und Prinzessin Nelly. Hier erhält die Toilität der ,,würmer wenk,, gerade das zepter ausder Hand von Karnevalspräsident Fritz Bürsgens. (Foto: Friedhelm Berger)

§{t§ßehem $aier umd Ki§f$chen da
Ke,rreevffi §sffi u$ftmk& der Würmer
,obernarren' bolen ausgezeichnetes programm - prinzenpaar übernahm Zepter

Geilenkirchen-Würrn. - Das rvar ein ech-ter Karnevaisauftakt, und ein gelungener
obendrein! Närrisch ging es gleich amEingang zu. Da nämlich handelten die
Würmer,,Obernarren" Biermarken gleichals Meterware. . . Die Karneval.sgesell-
schaft ,,Würmer Wenk" landete am ver-gangenen Dienstagabend im volleir ,,HausHubertus" in Leiffa.rth bei ihrem Start indie neue Karnevalssession einen echtenVolltreffer. Karnevalistischer konnte esim kieinen Würm nicht mehr sein. Ein
bißchen von allem: Büttenreden, Karne-
valsklänge, Unterhaltungs- und Tanzinu-
-qik, Alaaf und natür1ich Küßclten hier und
Küßchen da.

Küßchen vcrsprach der Präsic-len{ dcr
,,Würmer Wenk", tr'ritz Bürsgens, in seiner
Regrüßungsansprache auch den anwesen-
den Närrinnen und Na-rhallesen, jedenfalls
als Sieger des großen ,.Würmer Wenk-
Quiz".. Wer rvird Nachfolger der Toll.itäten
Peter und Elisabeth Kranz? Eben das wardie Frage. Vor der Prinzenproklamation
wußte es noch niemand. Nachdem die aus-gezeiehnete Kapelle ,,Rhythm,n Five,,
mächiig ..r'orgeheizt" hatte, kündigte Chri:
stian Raschen - er führte durch das pro-
gramm, welches er selbst ilicht kannte.-*
den jungen Nachrvuchsbüttenredner Her-
mann-Josef Baumann än. Er gab in deiBütt als ,,verdötschter Alkoholiker., einenguten Einstand und strapazierte die Lach-
muskeln der Freunde des Würmer Karne-
vaIs.
Tanzend näherte man sich dann immermehr dem eigentlichen Höhepunkt desAbends, der Proklamation des näuen prin-
zen" Zuvat jedoch gehörten den neun sin*genden ,,Spottdrosseln,, unter Leitung vo"n

Albert Koch die Bühne. ,,Die schönstenMänner der Pfarre Würm,, - so Raschen
- bewiesen Klasse, nicht nur bei ihremVortrag ,,Von Wein und Reben,."
Mit aufrichtigen Worten des Dankes wur-de das alte Prinzenpaar der ,,WürmerWenk" von Karnevalspräsident Bürsgens
seines Amtes enthoben. Dann endlich wares sorveit: Mit dern Würmer Fanfaren-korps. an dcr Spitze Christian pauii unddas Tanzmariechen der ,,Würmer Wenk..,
l\llonika, marschierte er dann in clen Saal.der neue Prinz, um sich erstmals seinem
närrischen Volk zu präsentieren.
I]einz-Josef Cüster heißt er und wrrd mit
.seiner Frau Nelly die Regentschaft der
Würmer Jecken in der neuen Karnevals-
session übqrnehmen" Dem neuen Eegenten
cles Würm.er Karnevals und seiner Lieb-
lichkert wurde cirr. herzlicher Empfang be-reitet- Prinz Heinz-Josef, dem vorläufig
noch ein Adjutant fehlt, wünschte in sei-
ner Antrittsrede für die Karnerralstage ein
rrolles Haus, vor a1lem aber frohe, närri-
sche Stunden" Bliebe noch zu erwähnen.daß KG-Präsident Fritz Bürsgens, ,,deiervige Dauerlacher", die Frauen Grund-mann, Thevis und Bierfeld mit einem
kleinen Präsent der Anerkennung ehrl.e.
Irie ,Damen.dert. ,,Wenk".hätten beim letz-ten Karneradschaftsabend der Würmer
Karnevalsgesellschaft in Honsdorf für eine
hervorragende Bewirtung gesorgt.
Alies in allem: Die Würmer Karnevalistenund deren zahlreiche Anhänger hatten
sich zum Auftakt der Session müde ge-
lacht und getanzt. Der Hunger wurde mit
Würstchen vom Rost gestillt. Ja, und der
Durst? - Das Bier floß in Strömen" ,,Me-fetweise", wie gesagt!. . "
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Ausstellungsleiter Christian Raschen (links) übergibt H. v. d.. Driesch den pokai für denKreisvereinsmeister p. scl'rütz und ganz recrrts altäeis,ter r-amneit ä"äiä.
(Foto: Otto Zimmermann)

Porse§en mit den besten Tleren
Kreisverbandsschau der Kaninchenzüchler brachte hervorragende Ergebnisse

Geilenkirchen-Leiffarth. Die dritte
Kreisverbandssch.au der Kaninchenzüchterdes Kreisverbandes' ,,Heinsberg-West,,wurde unter der Schirrriherrschaft desKreisveterinärdirektors Dr. Schieren,
Heinsberg, im Saale des Hauses Hubertusin Leiffarih durchgetührt. Die Ausrich-tung der Schau hatte der Kaninchenzucht-
verein R 468 Würm übernommen.Der Aufbau der Schau und ihre Durchrführung unter der Leitung von Christian
Raschen und iosef Steinbusch waren vor-bildlich. Mit zum Team der Ausstellungs-leitung gehörten die Damen Frau Wilms
und Frau Raschen.
550 Kaninchen aus 22 KaninchenrasserL
waren zur Schau gestellt. Auch der Nicht-fachmann erkannte an der Größe derTierkörper oder aus der Art ihrer Behaa-
rung, zu welchem möglichen Verwertungs-zweck die einzelnen Tierassen geeignet
sind. Die einen halten Kaninchen zur Ei-

genversorgung des Haushalts mit Fleisch,
andere zum Verkauf der Haare an die In-dustrie oder der Felle an das Rauchrva-
rehandwerk. Acht Fachrichter waren auf-geboten, um die Qua1itäten d,er Ausstel*lungstiere festzustellen. Sie kamen äus
Orten zwischen Aachen und Krefeld ange-reist, um Noten und Punkte.zu verge6en
und auch um Qualitätsmängel bei hervor-ragend aussehenden Tieren festzustellen.Eine große Zahl Preise hatte der Kreis-verband ,,Heinsberg-West,, für die prä-
rnierung der Sieger bereitgestetrIt.

Die 1. Landwirtschaftskammermedaille.er-
hielt die Zuchtgemeinschaft Raschen mit
,,Kleinsi1ber schwarz", den 1. Latrdesver-
bandsehrenpreis H. J. Hansen mit ,,WienerWeiß". Kreisvereinsmeister wurde der Ka-
nindrenzuc?rtverein R 3B Porselen mit
zehn Ausstellungstieren, 1. Kreismeister P.
Schütz aus Porselen mit ..Wiener Weiß".
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Irüderrr

Ias Leitwort der cliesjährigen Ueihnachtskol-lekte für ;\NVnliI;iTist ein vi ort aus dem i''it. .[vange]iurn; t'Einer ist euer IVleiste r,ihr aber seio i::iitler lrrr - Drüderlichkeii, clas ist gelebte Liebd Iund wenninrnittenunserer\'leit-der ngo i s nu s tslütendes Haßes und der cra-usamkeit bringt - Geis; t dranen, -lombenund Tote 'im Libancn, Israel, I::}and, England, ,rifrika, ja .über-all in der \,,Ielt, dann sollen wir lringer c_er lotschaft christi, 

-

Licht ces Frietlens und der tiebe sein t setz".-.-.rir-a;rTilG"r. n.roffin'uh
eoz j-al"en Ungerechti'gk+iten in L:I?EII{/,iTIHr I(., unsere brüc1erlic1:e Liebe entge gen, unsereTatlUnsereGabezltu,lIrVEiiUiTsiiC.LtiiKTEsollesbcweisen,datiwiinichtnur
S c h w ä t' z e r 'und K r i t i k e r. sinr1, sonde::n vielmeh:: bereit sincl mitzubauenan einer neuen und ge_i:echtere.n We,tt I

larum bitte ich Sie alle von Hr:rzen und appell-Lere sich auc.h i.r Cpfer a1s Christenzu bezeugen. Seien Sie großherzig, wie Gott grcl3herzi6 zu- uns ist I - lann vrird esauch unte'r uns'wahr; Gott'vrird l'i.-nsch um aff:. r.-ich zu r,ralhen'in der Liebe-deq Vate'rs
so -r,',,'t-nschr i:ir,Lhrr.,i.in Lreifiir'rs unc,'ni.ir..:rr'i:r::rri.,,:rniii,s

I¤i'Si
v/cihnachts

Und wäre Christus tausendmal geboren - und nicht ingeboren . - so wo]]en wir bhristus in uns aufnehmen undanderesn, zu unseren rlaililien, zu allen. j,Ienschi,.n irr )iot 1

deinern ]lerzen - er wäre umsonst
ihn veitertragen zu den

nie 1i 11 v e n i a t k o 1 1 e k t e erb::aöhte i-n diesem Jahr die Summe von 2.955r8oIll. las sLnd. 421 ,20 nl't weniger a1s im Ja,hre 1974. - N?ch Jahren zum ersten Mal, da{3
d,ie Kollekte geringer geworden ist. GemäI-l anrleren Pfarreien ni,.hflen wir ein-o derletzten P:-:t"tze ein. - Er schütternd, war, daß viele. nur Groschen und Pfenige fiir cliese
große Koliekte übrig hatten, Ein Armutszeu.inis für jen.- I

äelegenheit rlas vJeihnachtsopfer nachzuhol"i i"t gegeben im Onfcrstock in der I,,irchel
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